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Oeſterreich nehmen die Conferenzen mit den pol⸗ 
1190 2 Vertrauensmännern einen ſchlechten Fortgang. Die 
cisleithaniſchen Miniſterien gleichen Alchymiſten, welche trotz 
aller Verſuche und Bemühungen doch nicht die goldene Einigung 
aller öſtetreichiſchen Völkerſtämme zu erfinden vermögen. In 
Prag find 8 Studenten und Gewerhsleute wegen Beſitz einer 
geheimen Preſſe verhaftet worden. Sie ſollen Mitglieder des 
Geheimbundes „Blanik“ ſein, der im ganzen Lande Zweig⸗ 
vereine habe. Vereinszweck ſei allgemeine Empörung und 2 
reißung von Oeſterreich. Neue Verhaftungen wurden in Prag 
vorgenommen. Die Wahlen für den Niederöſter⸗ 
Jeb fun Landtag finden den 20. bis 22. und 30ſten 
uni ſtatt. 

Aus dem deutſchen Vaterlande haben wir nichts Hervor⸗ 
ragendes zu berichten. In Lauenburg ift der Landtag zum 
9. d. einberufen. Unter den Berathungsgegenſtänden ſteht die 
Inkorporalion in Preußen oben an. Der Landtag des Herzog: 
thums Coburg wird den 8. Juni eröffnet werden. i 

Schließlich noch die Mittheilung, daß die Kaiſerin von 
Oeſterreich und deren Schweſter, die Exkönigin von 
Neapel ſich wieder in „intereſſanten Umſtänden“ befinden 
und auch Fürſt Carl von Rumänien durch eine Proklama⸗ 
tion die bevorſtehende Geburt eines Thronerben anzeigt. 
Woher der Fürſt die abſolute Gewißheit ſchöpfte, wiſſen wir 
nicht; es könnte ja ein Mädchen fein. 


Deutſchland. Berlin, 30. Mai. Wie wir erfahren, iſt 
der 12. September als Termin für die Vornahme der Reiche: 
tagswahlen beſtimmt worden. Die Wahlen für das Abgeord⸗ 
nekenhaus ſollen unmittelbar darauf ſtattfinden, da es in der 
Abſicht der Regierung liegt, den preußiſchen Landtag wieder 
wie im vorigen Jahre in den erſten Tagen des Octobers zu 
verſammeln. ß 5 

— Die neueſte Nummer der „Proteſtantiſchen Kirchenzeitung“ 
berichtet: Die Kreisſynode Kölln, welche ſich vor wenigen Ta⸗ 
gen hier verſammelte, erlebte folgende, vielleicht nicht ganz be⸗ 
deutungsloſe Scene. Als die Zeit der von dem Konſiſtorium 
vorgeſchlagenen „zweckmäßigen, freien Anträge“ herankam, wie⸗ 
derholte ein Herr Klemann (Miniſterial⸗Sekretärx und unermüdli⸗ 
cher Agitator für miniſterielle Wahlen in Berlin. D. R.) den 
von der Friedrich⸗Werderſchen Synode kürzlich angenommenen 
Antrag in Betreff der geiſtlichen Mitglieder des Proteſtanten⸗ 
vereins: amtliche Aufforderung an dieſelben zum Verlaſſen 
des Vereins. Probſt Köllner, der auch hier den Vorſitz führte, 
beantragte einfache Tagesordnung; General » Superintendent 

Hoffmann aber erklärte: Die Behörden würden ſich weder durch 
eine noch durch mehrere Kreisſynoden zu unbeſonnenen Maß⸗ 
regeln verleiten laſſen. Ein Konſiſtorium ſtehe auf höherem 
Standpunkte als die Kreisſynoden; es habe das Ganze der 
Kirche ins Auge zu faſſen. Die Behörde verkenne zwar nicht, 
daß der Proteſtantenverein viele bedenkliche Seiten habe, aber 
es fehle dieſem Vereine auch nicht an innerer Berechtigung. 
Darauf wurde einfache Tagesordnung beſchloſſen mit 25 ge⸗ 
gen 12 Stimmen. 5 5 

— Präſident Dr. Simſon verweilt zur Abwidelung der 
Reichstagsgeſchäfte noch hier und wird Berlin vor dem 1. 
Juni ſchwerlich verlaſſen. Uebrigens ſteht es noch durchaus 
nicht feſt, daß derſelbe wieder ein Mandat zum Reichstage 
übernehmen wird. Sein Geſundheitszuſtand iſt leider der Art 
daß er darüber zur Zelt noch nicht befinden kann. 

— Se. K. H. der Admiral Prinz Adalbert iſt heute nach 
Kiel abgereiſt. Se. K. H. wird mit der Panzerflotte eine Ue⸗ 

de nach den Azoren machen, die dem Vernehmen nach 

r drei Monate dauern wird. 
— Wie die N. Z. hört, iſt der 12. September als Termin 
für die Vornahme ber Reichstagswahlen beſümmt wor⸗ 


den, Die Wahlen für das Abgeordnetenhaus ſollen unmittelbar ſich 


ierung, liegt 
ahre in den 
erſten Tagen des October zu verſammeln. 
i Für die Vorbereitungen der Wahlen zum letzten 
der Stadt Berlin Koſten im Betrage 
3700 Thlr. erwachſen. Die Stadt Berlin führt nun, wie er 
„Sp. Zig.“ mittbeilt, gegen die Regierung Klage wegen Je 
ſtattung dieſer Koſten und das hieſige Stadigericht bat 9} 
webs zur Erſtattung von 2700 Thlr. verurtheilt. Der P 
chwebt jetzt beim Kammergericht. ANZ 
— Die ordentliche General⸗Verſammlung der Guſtav⸗Ad 6b 
Vereine in der Provinz Brandenburg findet in dieſem J 
wie uns der Hauptvereins Vorſtand mittheilt, zu Cüſtrin ne 
22 und 23. Juni ftatt. In Züllihau zu tagen, wie auf u 
vorjährigen General- Verſammlung in Ausſicht genommen "rg 
iſt dadurch verhindert, daß die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
nicht eröffnet iſt. tlic 
— Die bedeutenden Koſten, welche gegenwärtig der aue if 
Aufenthalt des Geheimen Regierungsralhs Dr. Sieben 
Ems verurſacht, werden, wie die „Berl. Migsz“ aus 9 
Quelle erfährt, von der 1 Regierung getragen. . pi 
— Aus ſicherer Quelle erfährt die „Montag Ztg.“ das 2 
Strousberg die Augsburger Allgemeine Zeitung käuflich Na 
ben bat; der übrige Verlag der Cott a 'ſchen Buchb le 
welche lange Jahre hindurch die Geburtsſtätte unſrer 
Ausgaben geweſen, iſt von dem a ta ) 
berger in Stuttgart erworben. (Vergl. . Rom, 25. t 
Ratzeburg, 30, Mai. Der lauenburgiſche Land 
auf den 9. Juni einberufen. Unter den Vorlagen, weich . 
jelben zugehen werden, befinden ſich Entwürfe ee 
Inkorporation des Herzogthums in Preußen, die et 
des Gewerbezwanges, die Notariatsordnung ſowie ein eh 
betreffend die Schullehrerſeminare. hat 
München, 30. April. Gutem Vernehmen nad j 
Kriegsminiſter v. Pranckh feine Entlaſſung eingereich peter 
Der König ift heute von Berg nach München zurll 5 di 
Oeſterreich. Wien, 30. Mai. Das Gerücht, wit 
Ernennung eines Miniſters für Galizien bevorftebe t vi 
gut unterrichteten Kreiſen für verfrüht bezeichnet. S orte 
die Ernennung eines Polen zum Minifter ohne in 
erfolgen, jedoch auch dieſes nicht vor Zuſammentr 
ziſchen Landtages. lichen 0 10 
31. Mai Die heutigen Morgenblätter veröffenteſ in 
Aufruf des Comités der deutſchen Fortſchrittspat welcher 
an die Wähler zum niederöſterreichiſchen Landtag irten a 
für ein friedliches und Freiheitliches Zuſammen 1 
Nationalitäten ausſpricht. Preſſe. 10 
Frankreich. Paris, 28. Mai Wie die et, du 
det, hat der Kaiſer bereits das Dekret uber 0 
ches die Generalräthe Behufs der Wahl der 801800 
jammenberufen werden, die den hohen Gern aeſſagten Salt 
und über die der zwiefachen Verſchwörung ang weiten pe 
nen follen. Der bohe Gerichtshof wird in der Forleſung ſſh 
uni in Blois tagen. — In der geſtriger erhalte pe 
en Laboulaye im College de Tance al, von ße 
die früheren Scenen, von der einen Seite. ange fort / 
anderen Pfeifen. Der Lärm dauerte ſehne daß er 
Herr Laboulaye den Saal verließ, Sfarette, 
um — — 4 u en Reihe von 00% 
n dem Turnſaale der Sorbonne 
ren Vorträgen über die Geſchichte der ran 50% 
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* Poſtzug welcher 1 7 Ge 
| . von Limoges nach Poitiers ging, gerieth un⸗ Aften. Japan. Eine Proklamation des 

— des Tunnels von Sint Leucht in Folge eines Axenbrucks Mikado m das Ende der geheimnißvollen Zoterteg erg 
dab den Schienen und vier Waggons rollten von dem Eiſen⸗ von Prieſtern und Fürſten ahnen. Der Mikado ſagt: etzt 

1 damm in eine Tiefe von circa 20 Meter hinab in die find die Nationen der Erde ſehr vorgricritten und bie Wen 
le Süßen dieſes Abhangs aufgeſchüttete Erde. Der Zugführer ſchen eilen hierher und dorthin, während allein unſer Land ſich 
donnte glüclicher Weiſe anhalten und fo wenigſtens verhindern, an de alten Gewohnheiten und Moden halt und nichts von 
er ganze Zug dieſen entſetzlichen Sturz tbeilte. Die der Regſamkeit fremder Nationen weiß. Wir, eingemauert 
a nach anderen Angaben fünf) Waggons waren theilweiſe zwiſchen unſeren neun Mauern, kümmern uns nicht um dle 
% Reiſenden, theilweiſe mit Kohlen gefüllt. Man zählt drei neuen Dinge in der Außenwelt, vergeſſend, daß auch nur ei⸗ 

ae, einige ſchwer und viele leicht Verwundete. nes Tages Säumniß ein Jahrhundert voll Sorgen bringen 

840. Mai. Geſetzgebender Körper. Die Regierung legt einen kann: umb Wi 5 auf uns die Verwünſchungen aller Völ⸗ 
ihr ebentwurf vor, nach welchem die Wabl der Maires und ter berab, MENT Mir zugleich unſer Land vor allen Nationen 
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e übe eur Kane" his ak ir en damen an Suche un 
SM bieten keinen Anlaß zu weiteren Debatten. Die nädte Wir dada Fußtapſen unferer göttlichen W daß 
went 9, — ur ea Band un er Der Herzog von Gra⸗ 2 an mit unferer Hand Yo ſorgſam regieren wollen, daß 
 tftalien. Rom, 25 Mal. ; Das 6 dat bat bis heute dem Volke kein Harm e 15 frei gemacht und das 
an 3 gehalten, wird aber seht des W erbaut. Das l Feld ae 
egen bis zum ich vo 

| lien 99 en 5 Ki Aue Darboy war Telegraphiſche Depeſchen. 

Nten De! ednern der Oppofition einer der a — Rarlörube, BU AL. er 8 gr ra rg Ser 

of Ketteler. Mai m f Gulden⸗Looſe wurden folgende Serien ge 
tgl auf wie man fe ihm noch doenln langer geitnie ger gen, 2 97 1809, 2658 2934 9578 2820 3743 4722 4709 
batte; er beleuchtete hauptſächlich die Folgen, welche die 8595 6283 8383 6453 6576 7406 7509 7587 7720. 

unlanieung der Unfehlbarteit des Bones für die Stel. PP, en, 31. Mai. Jialleniſche Flüchtlinge bildeten in Eur 
fe Mi der Biſchöfe nothwendig würde haben müſſen. Die Um uno eine Bande und überſchritten in der Nabe des Comer» 
ie barkeit würde, fo führte er aus, pen allertrafjeften Deäbo- Sees die italieniſche Grenze. Die italienische Regierung 
und us in der Kirche einführen, alle ihre Traditionen verletzen ſchicte ihnen zwei Bataillone entgegen. Der Bundesrath ord⸗ 
tur die Biſchöfe aus einer pars erudiens zu einer pars erudis die Internirung der in der Schweiz zurückgebliebenen 
win der Kirche machen. Von den —.— — Mojorität Rech 
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I m Flüchtlinge ſowie eine ſcharfe Ueberwachung der Grenze an. 
b delle einiges Aufſehen Monſignor Haffun, der amerifani- 9090 l 31. Mai. Das Unterhaus nahm in letzter 
lch Patriarch von Cilicien, wegen deren Ernennung bekannt⸗ Nachtſitzung die iriſche Landbill in dritter Leſung an. 


„Las armenſſche Schisma ausgebrochen iſt. Die Regierung hat aus Kanada vom 29. folgende Depeſche 
10 Aus beſter Quelle wird mitgetbeilt, daß Herr Strous⸗ erhalten: Bis jetzt iſt feitens der Fenier kein weiterer Verſuch 
des Ant dem Fürſten Torlon ia Unterhandlungen * der Grenzüberſchreitung vorgekommen, Kein Fenier ſtand län ⸗ 
dee Taufe den Villa 195 i angefnüpft babe; Per or⸗ ger als eine halbe Stunde auf kanadiſchem Boden. 

onia einen zu hohen Preis. Andererſeits be 
W d and dd e, le 0. 1. en eh egg rät dee de ze 
unnt e Billa gethan habe. Vor einem ſolchen Ankau er i anner Vurnvereins zu Hirſchberg im Bere 


eſclle nicht dringend genug gewarnt werden, da die Billa zu tigkeit des Männer: im 
e e ee 
2 Weiten U mend nen c SSlobk umb an lee ober d fe I elben angebören. Am Beginn des abgelaufenen 


tun blalaria wegen. Blos romantiſchen Gefühlen zu liebe aber jetzt demſ } 
deer Dionen auszugeben, ih * Zeit wohl 2. ange Senn ohres betrug die Mitgliederzahl 180 406 Wit 1 4 
des In der Villa Borghese ift eine kleine landwirtbſchaft. mitglieder. Im Laufe des Jahres traten 39 8 119 gabe 
Atem Wöftellung eröffnet worden, welche auch der Papſt mit und 1 ſchieden aus, fo daß am Schluſſe des 9. ereinsjahr 
eſuche beehrte. N. 3) der Numerus ſich auf 225 ‚belief, Dem Bu nach be 0 
Sbanemark. Kopenhagen, 30. Mal. In der heutigen ſich unter den 00 40 09 3 . 5060 J. 17 
Hol 110 des Reichstages erklärte der Konſeilpräſident Graf von 2 63. 40 pütglieder (darunter 9 dachi — 
init Holſteindorg? Wenn der Reichstag Wilen jei, das über 60 J. 12 Miez J Nach den Berufsorten YAblt 
Furchſerum zu unterſtützen, fo wäre letzteres bereit, bei der im Alter von 72 reſp. 6 V. a d Gaftwirtbe, 78 8 
chſübrung wichtiger Gefepesvorlagen, deren Entſcheidung der Verein 17 Landwirthe, 1 en eee 
ach ber Zukunft liege, mitzuwirken, und hoffe es, daß der werter und Gewerbetreibende, 22 Le un | 4 Nec 5 
Ihm lag den Wunſch einer baldigen Seſſionsbeendigung mit Techniker und Künſtler, 3 Apothe 85 5 1 1 NN 
Madel. Die Regierung werde die Politit des früheren ſehrte, Verwaltungs und ver Grun bi ER DR erer 
Ahelterlums im Wesentlichen fortſezen, behalte nch Jedoch vor, aus jonftigen Berüssarten Das 8 rund 10 weiſt 8 erhaupt 
ten „uleberungen bei den einzelnen vorliegenden Angelegen: 508 Milder nach, welche dem Verein ſelt ſeiner Gründung 
„Machen. ; b angehört haben. > 2 
dubdſnmänie Mai. Die amtliche Zeitun wurde im Sommer⸗ und Winterhalbjahr je 98 mal 
bien eine Uebersicht 155 7 für die Eiſenbahnen ausge und 2 die Uebungen durchſchnſttlich im Sommer von 
ben . prozentigen Obligationen und ftellt dem Betrage dere 53, im Winter von 33 Mitgliedern beſucht. Die Jahres ⸗Ein⸗ 
den Werth der fertigen Arbeiten und des Materials ver⸗ nahme betrug 218 rtl. 22 for. 2 pf., die Ausgabe 181 rtl. 26 
A 55 senüber. far. 9 pf. und 8 am Jahresſchluſſe der Kaſſenbeſtand 
erika. Newport, 29. Mal. Zablreiche Fenſer ber 36 rtl. 25 far 9 . 
ſich bereits abe der amerikaniſchen Behörden. Die Bibliothet iſt durch Zeitſchriften und andere Druckſachen 
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wiederum vermehrt worden, und das Lehrlingsturnen hat un⸗ 
ter Leitung der Turnlehrer Lungwitz und Leßmann in früherer 
Weiſe ſeinen Fortgang genommen ptmoment des Vereins⸗ 
lebens war dle am 18. Juli v. J. ſtattgefundene Kreis⸗Turn⸗ 
fahrt, welche den biefigen Vereinsort zum Ziel hatte. 

Generalverſammlungen fanden 2 und „geſellige Abende“ 23, 
in der Regel alle 14 Tage nach Beendigung der Turnübungen, 
Br Zur 100 jährigen Gedenkfeier des Geburtstages E. M. 

rndt's hatte der Verein am 26. Dezember eine Feitlichteit in 
der Turnhalle veranſtaltet. Turnfahrten wurden 4 unternom⸗ 
men, darunter eine, deren Ziel am 20. Februar die Peterbaude 
auf dem Rieſengebirge war 

Die ſeit dem Jahre 1864 als integrirender Theil des Turn⸗ 
vereins beſtehende freiwillige Turner⸗Feuerwehr zählt 

Mitglieder, nämlich 24 Steiger ⸗, 42 Sprigen:, 7 Wacht⸗ 
und 7 Ordnungsmannſchaften. Außerdem hat das Inſtitut 
über eine Anzahl Turnvereinsmitglieder, welche durch Armſchil⸗ 
der legitimirt find, als Unterſtützungsmannſchaft. zu verfügen. 

Noch in keinem Jahre hatte die freiwillige Turner⸗Feuerwehr 
ſo vielfach Gelegenheit, ihren Mitgliedern im Augenblicke der 
Gefahr hilfreich zur Seite zu ſtehen, als in dem abgelau⸗ 
fenen Vereinsjahre. Die Loöſchhilfe wurde erfordert 1. am 
20. Mai v. J. bei dem in der 6. Abendſtunde in den Stallun⸗ 
gen des Gasthofes „zum Kynaſt“ ausgebrochenen Brande; 2., 
am 22. Mat bei einem Nachm. in der 3. Stunde im Schubert: 
ſchen Gute in Straupitz ausgebrochenen Feuer, durch welches 
6 Beſitzungen in Aſche E wurden; 3., am 28. Mai beim 
Brande des Schneider Schmidt ſchen Hauſes auf der inneren 
Schildauerſtraße, Abends gegen 10 Uhr; 4, am 15. Auguſt 
in der Allmann'ſchen Papierfabrik b-i dem durch Selbſtentzün⸗ 
dung entſtandenen Brande des Lumpenſchuppens; 5., am 1. 

an d J. bei dem in der 6. Abendſtunde im Klempner 

urth'ſchen 1 5 auf der Schildauer⸗ und Schützenſtraße aus⸗ 
3 etroleumbrande; 6, am 13. Jan. Nachts 1 Uhr 

ei dem in der v. Bernhardi'ſchen Ziegelei zu Cunnersdrf aus: 
gebrochenen Feuer, und 7., am 13. Februar bei einem Balken⸗ 
brande im Oberamtmann Rudolph'ſchen Hauſe, bei welcher Ge⸗ 
legenheit jedoch nur Privatmeldung erfolgte und durch 5 Feuer: 
wehrmitglieder die Gefahr leicht befeitigt wurde. 

Die Feuerwehr hat im abgelaufenen Vereinsjahre von Sei⸗ 
ten der Behörden und der Mitbürger viel Anerkennung und 
mancherlei, z. T. ſehr namhafte Unterſtützungen erfahren. Der 
Ertrag einer in Folge des Curth ſchen Brandes von hieſigen 
Bürgern veranſtalteten Sammlung zum Beſten der Unterſtüz⸗ 
zungskaſſe des Vereins belief ſich auf 270 til, 

* Das Programm des allgemeinen Lehrer: 
tages in Wien iſt * Am 7., 8., 9., 10. früh 
Verſammlungen der Lehrer. Am 8. Abends officſelles Feſt⸗ 
banket in Schwender's „Neue Welt“, 9. Feſtvorſtellung im 
Neuen Opernhauſe („Freiſchütz“) bei feftlicher ‚Beleuchtung, 
wobei ſämmtliche Logen, Sitze und Entrees, mit Ausnahme 
der officiellen, den Lehrern zur Verfügung geſtellt werden; am 
10. Juni Abends Feſtvorſtellung im Wiedener Theater 
(Grillparzer's Fragment „Eſther“, aufgeführt von Mitgliedern 
des Hofburgtheaters); am Nachmittag des 10. Juni Orgel⸗ 
Concert des Profeſſor Bruckner in der Piariſtenkirche Am 
11. Juni Ausflug mittelſt Separatzuges auf den 
Semmering. Die Ausſtellung der Lehrmittel wird bereits 
am 4. Juni eröffnet. 

* Wir machen darauf aufmerkſam, daß der Stangen' ſche 
7 am 2. Juni (von Görlitz nach Liebau) in Görlitz 
ſchon um 12 Uhr 25 Min. abgeht, alſo hier ſchon eine Stunde 
Fꝛexesitiger abgehen dürfte, 

* (Poſtſ er Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält in feiner 
1 betreffend die Unterſiegelung 

f in ormulare zu Poſt⸗ und Ablieferungsſcheinen: 
em 1. Junt d. J. ab ſoll eine Unterſiegelung, bezw. Un: 


— 16 — 


terſtempelung der Formulare zu Poſt⸗Ablieferungsſcheinen BF 
Sendungen mit etlaration und über vetommanbitl 
Sendungen, ſoweit dieſelben an Privatperſonen, Korporation, 
u. ſ. w. gerichtet find, allgemein nicht mehr in Anſpruch 
nommen werden. Sendungen der gedachten Art ge 
daher zur Quittungsleiſtung von jenem Termin ab die bl 
Unterſchrift des Adreſſaten unter dem Post Ablieferungsche 
auch in den Fällen, in welchen die betreffende Sendung g 
Grund des vollzogenen Poſt⸗Ablieferungsſcheines von der 2 
abgeholt wird. Bezüglich der Sendungen mit Werthsde 
tion und der rekommandirten Sendungen an Bundes⸗ 
Staatöbebörden und an die Kaſſen ſolcher Behörden wird 1 
Unterſieglung der Formulare zu den Poſt⸗Ablieſerungsſchein 
wo ſolche bisher beſtanden hat, in dem gegenwärtigen ich 
fange beibehalten. Dagegen bedarf es der Unterjiegelung n. 
bei ſolchen Sendungen, welche nicht an die Adreſſe einer de 
hörde, z. B. an das Landraths⸗Amt in N. (oder auch an ud 
Landralb in N), an die Staatsanwaltſchaft in N. (oder a 
an den Staatsanwalt in N), an die Kreis- Steuer-Kaſſe in 
u. ſ. w., ſondern an die Perſon des Repräſentanten den saß 
börde, z. B. an den Landrath N. in N. an den Staatsan 
N. in N., an den Rendanten der Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe N. — 
u. ſ. w., oder überhaupt an einzelne Beamte gerichtet daß im 
* Das General⸗Poſt⸗Amt macht darauf aufmerkſam, da gie 
Verkehr mit Belgien Poſtanweiſungen aulaffig find, 200 
Gebübr beträgt bis 100 Franken 4 Sgr., über 100 bis Ton 
Franken 8 Sgr. Gegen undeclarirte Sendung ie 
Gelb: und Werthſachen werben Bedenken Seitens der Belg 


gierung erhoben. . 98. 
Nach einem Erlaß des Kriegsminiſteriums vom drt 
nuar 1864 können auch nicht⸗penſionsberechtigte bilfebedie gm | 
Veteranen aus den Feldzügen von 1806 bis 1815 in Hält 
validen: Compagnie aufgenommen, reſp. wo körperliche S 

oder andere Verhältniſſe der betreffenden Veteranen vie 
ſchenswerth machen, dauernd mit ganzem Gehalt in 
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tene. 
Wiegandsthal. In der am 29. Mai c. aboehelnen: 
ulm 


Revifion der Mitglieverlifte, Rechnungslegung eine) 


Von den jo zahlreich ene aun ge 
Unſere auf ſchöne Redensarten geſetzten Hoffnungen, Det 
haben ſich nit erh 


der zeitherige eine definitive Wahl, wegen ver n 
entjeleden 2 ar — 
e 


h 
intereffi noch ſern gerd 
das Turnen intereſſiren, zeither ſich aber gorftand zu 67 f 


l 
freie Hand ſich nach ihrer beiten Einſicht oder ven inen u 
Turngeſetzen, die wir ihnen zur Dispoſition hellen. t Hell ig 
Turnverein zu gründen. Allen Turngenofien : 10 rel, 
Gauturnfaß, pet 

Friedeberg a Q. Als Feſttag zu der reins 
in der letzten Verſammlung des Männer⸗Turnve 5 


31. Juli beſtimmt worden. nung abe 
Jauer. Nachdem nun die Gonmaalban RE e 


nommen und dechargirt iſt, kann bie erkregg ge Ihr. 0 den 


; Gymnaſialbau nur 3 5 
9 tee 1 ler Summe auch der Kaub gung des 


Bauplap mit 1200 Thlr. und die Koften der e 
N 4 


7%, 
— 


FE mit 1000 Thlr. begriffen find. Es ift die genannte 
Summe bei der Solidität 3 Handen des Baues jedenfalls 
de ſehr niedrige zu nennen. (Unt.⸗Bl.) 
an Die 2. diesjährige Schwurgerichts⸗Periode in Jauer be: 

Lit am 20. Juni, früh 8%, Uhr. 
„Lachu ban; 28. Mai. [Beſchlag nahme] Die heutige 
den baner Zeitung“ wurde wegen eines Artikels „Zehn Fra: 
über das Himmelfahrtsfeſt“ polizeilich mit es 19 05 
ied. Ztg. 


Görlitz. Aus Rei f i 

5 Aus Reichenberg kommt die Nachricht, daß die 

Dipjectirte Görlitz Reichenberger Bahn einen anderen Anſchluß, 
ou, zwar in Eiſenbrod, 2 Meilen von Reichenberg, erhalten 

ö Be . . Görlitz über Seidenberg, Friedland, 
orthin führen. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Aar tz 21. Ma. Die Ton Big.“ frei; Heute früh 
| fer, bat ſich Lina Herzog aus Marbach, ein hier in Dienſten 
für indes blühendes Mädchen von ſiebzehn Jahren, im Steiger: 

0 we bes Bussen: hinter der jrüberen 1 er 
e durch einen Schuß aus einem Terzerol in die linke 
f getödtet. Dieſelde batte feit Weihnachten v. J. eine 
ge alt mit dem ebenfalls erſt ſiebzehn Jahre alten Conditor⸗ 
1 aan Oscar ©... von bier angeknüpft, welches Verhält⸗ 
end Vormund der liebeglühenden Jungfrau bei der großen 
10 d der beiden Liebenden ſelbſtverſtändlich nicht billigen 
und Es ſoll vorgeſtern zu einer Erklärung zwiſchen Vor⸗ 
send und der Herzog gekommen fein, um das Verhältniß zu 
si Die 9 . . jedoch ni 5 
ollen, ſich ewige Treue bis in's Grab geſchworen un 
Jagentſchluß gefaßt, ſich gemeinſchaftlich den Tod zu geben. 
— die n en standhaft ihr Vorhaben ausgeführt und 
\ Rap, it der von ihrem Liebhaber zur Stelle eo Mord: 
Mad getödtet, iſt dem letzteren bei dieſem Anblicke ſeiner todten 
lei en der Mutb zum Selbſtmorde geſunken und er hat, von 
bey; 0 Entſchluſſe Abſtand nehmend, nur der Polizei die Stelle 
en können, an welcher das eine Opfer der jugendlichen 
don ip at gefallen war. Das Gerücht, als ſei die Herzog 
8, tem Geliebten getödtet worden, iſt bis jetzt nicht erwieſen. 
die Suffel, 28. Mai. Heute Morgen durchzog ein Gerücht 
be Sadt. daß ein ganzer Militärpoſten, faſt im Mittelpunkte 
8 Fendt aufgeſtellk, während der Nacht entwaffnet worden 
"Sinne daß ein einziger Mann des Poſtens nicht einmal die 
| Ate lache. das Mindeſte merkte. Anfangs glaubte man an 
| glifeation aber bald ſtellte ſich heraus, daß es ſich um 
| oſten in der Straße du Grand⸗Hoſpice handelte. Dieſer 
en 
, von einem Sergeanten befehligt, zählt augenblicklich 
dan ann und hat mehrere Wachen zu ſtellen. Es ſcheint, daß 
A debe daß die Schildwache vor dem Gewehr ſich auf 
dbett ausgeſtreckt habe, wie die übrigen Kameraden. 


„role 
Many dae welche am Tage vor dem Wachtlocale aufge: 
f hold , werden des Nachts bineingebracht. Schlechten 
der sent it es nun gelungen, dieſe Nacht während des Schla⸗ 
m. Mache acht Gewehre davon zu führen. Heute Morgen 
ten rlten der Commandirende, die Corparale und Mann⸗ 
„daß ihnen die acht Gewehre fehlten! Daß bald in 
ganzen Viertel eine allgemeine heitere Erregung der Ge⸗ 
entſtand, iſt nicht zu verwundern. Dem Poſten war 
nichts weniger als heiter zu Muthe. Die Vorgeſetzten 
ges, benachrichtigt von dem Vorfalle, ließen 8 ½ Uhr 
ile aufheben und die entwaffneten Soldaten wurden 
die Palſan ene nach der Kaſerne und von dort vorläufig 
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0 olizeiſtube in Verwahr geführt. Die verſckiedenſten 
len ungen werden über 15 eigenthümlichen Diebſtahl 
iſt . volkreichen Viertels angeltellt. Die ganze Garni: 
atürlich empfindlich davon berührt. 


it Eine Civil⸗ und 
Munterſuchung find gleich eingeleitet worden. (K. 8.) 


Gager Lucene!) Der chte S gebe 

e e e, Münch Nudel 2 ae 

Fon gedämpfte Grundbirn, Sonnabends Pfannkuche und 
onntags Brätle und Salätle. 


(Einen neuen Muſterſtaat), nämlich eine Colonie der „freien 


Liebe“ beabsichtigt, wie der „Grand Rapids Pionier“ berichtigt, 
eine Geſellſchaft von Grand Rapids Wich. zu gründen. Eine 
nicht unbedeutende Strecke Landes ſoll bereits für den Zweck 
angekauft ſein, einen Staat ins Leben zu rufen, in dem man 
Alles kennt, nur keine Ehe und keine Treue. 

bbenbüren, 29. April (Platinfund.) Der „N. Bie⸗ 
lef. Stg.“ wird ven bier geichrieben: „Wie wir vernehmen, 
iſt auf den in unſerer Nähe befindlichen Bleigruben Platin ge⸗ 
gefunden worden. ies wäre das erſte 9 dieſes 
tehntih und für die Wiſſenſchaft ſo wichtigen Metalles in 
deutſchen Landen. Nur Südamerika und der Ural konnten ſich 
bisber der Gewinnung des Platins und ſeiner Begleiter rühmen.“ 

90 nde de Schend 
tigt: die Wahl des Heildiener Schenkendorf in Friede⸗ 

ne 8. zum Rathmann; die Wahl des interim. Lehrer 
Berner in Hainau zum Glementarlebrer an der evang. Schule 
dort; die Vokation für den bisherigen General⸗Vikar Reimann 
in Friedeberg a. O. zum Paſtor prim. daſelbſt. Uebertragen : 
die Verwaltung der Poſt⸗Expedition zu Alt⸗Gebhardsdorf dem 
Polizei- Verwalter Schubert unter Ernennung zum Poſt⸗Expedi⸗ 
teur. Verſetzt: der Poſt Erpediteur Scholz von Michelsdorf 
nach ohenfriedeberg; der Briefträger Grundmann von Sagan 
nach Landeshen; Büchner von Greifſenberg i Schl. nach Lie 

der Landbriefträger Kieſewalter von Friedberg nach Alt⸗ 
Ausgeſchieden: der Poſt⸗Expediteur Ahrens in 
Hobenfriedeberg. Entlaſſen: der N Toppich in 
Landeshut und der Landbriefträger Ketzler in Langenau. 
Landeshut und IT 


Juni. 
irſchberg, Haus Nr. 637, 9 Juni 11 U, Kr.⸗Ger Hirſch⸗ 
1 Sons but, Grundtt. Ne 134, 28. Juni 10 U, Ars 
Ger. Landes but. — Markliſſa, Grundſt. Nr. 191 192, 10, Ni 


11 u,, Kr.⸗Ger. 
Juni 10 U., Kr + Ger. Liegnitz — Lauterſeiffen, Bauergut 


Siridberg.E 

Huren. Seidorf, Parzell 

1 * ’ ze e 

Ger Gommitfion Hermsdorf. — Nieder : Linda, Gärtnerftelle 
\ J 


No. 127, 23 der. 
Esmeunrs : Erdffuungen. 

Weber das Vermögen des Kauſm Carl Guſtav Dom, in 
Firm 
Eggebr 
in Neben Lippmann zu Nicolai, Kreisgericht Pleß. 
Verw. Rechtsanwalt Münzer in P 
delsgeſellſchaft Merkel u. Kröcker, ſowie Privatvermögen ihrer 
Inhaber des 15 bed 
ehe ; Berw. Kaufm. Guſtav Gerdes daſ. T. 4. Jun 

Ueber das Vermögen des Kauf Louis Schneider zu L 
Verw. Kaufm. Bernhard Rohr daf. T. 14. Juni, und der 
Handelsgeſellſchaft Wichmann u. C., ſowie Privatvermögen des 
Kaufm. Heinrich f 
Lüttke daf. T. 8. Juni. Kürſchnermſtr. W. Koſellek in Sagan 
Verw  isgeridts: Sekretär Vogel daſ. T. 14. Juni. gan, 


CCß FEET c ĩͤ—— 
Eingeſandt. Man hat mich wiederholt aufgefordert, ges 
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Brillen beauftragt jet. 


TRIEB rt 
* * 


* "A * 
* * 


u 


en das Unweſen, das ſeit 79 dem hieſigen, wie in 
en meiſten deutſchen Landkreiſen von Hauſtrern mit dem Ver⸗ 
kaufe von Brillen getrieben wird, eine Warnung zu veröffent⸗ 
lichen. Ich erkläre in Folge deſſen Nachſtehendes: 

Im Allgemeinen kennt man die Wichtigkeit einer paſſenden 
Brille und die großen Nachtheile einer nicht paſſenden, gewöhn⸗ 
lich zu ſcharfen Brille, viel zu Der Man erfährt bei der 
Wahl eines Glaſes viel zu leichtſinnig. Beſonders auf dem Lande 
wird weder der Arzt, noch der Optiker zu Rathe gezogen. 
Kurzſichtige, die auf dem Lande in viel geringerer Zahl als in 
den Städten vorhanden ſind, die beim Urbalten in der Nähe 
durch die Kuxzſichtigkeit nicht geſtört werden, wählen nur in 
den ſeltenſten Fällen, bei ungewöhnlich hochgradiger Kurzſichtig⸗ 
leit, die etwa das Erkennen der Furchen hindert, eine Brille. 

Die Kur ſichtigen auf dem Lande verzichten lieber auf das 
Sehen in die Ferne, auf das Grüßen in einiger Entfernung 
und ſcheuen überdies das Auffallende des öffentlichen Tragens 
einer Brille oder gar einer Lorgnette. Wird dagegen Kun 
gewahr, daß ihm das Leſen kleiner Schrift, das Einfädeln einer 
Nähnadel überaus ſchwer wird, fo forſcht er nach, ob in der 
are bei einem Nachbarn eine Leſebrille vacant ift. 

at er eine ſolche gefunden, ſo richtet er ſich, wenn das Sehen 
Heiner Gegenſtände nur einigermaßen durch die Familienbrille 
ebeſſert wird mit derſelben ein, natürlich zum großen Nach⸗ 
tbeile feiner Augen. Solche Brillen wechſeln mitunter vier, 
A Mal ihren Beſitzer. Nun kommt alljährlich ab und zu 
er Handelsmann mit Brillen in das Dorf und es beginnt 
das Tauſch⸗ und Kaufgeſchäft. Der Haufirer, der nur die ober: 
flächlichſten Kenntniſſe von Brillengläſern hat, der vielleicht 
wenige Monate vorher noch mit alten Kleidern handelte und 


dieſen undankbaren Artikel gegen den einträglicheren Brillen⸗ 


handel auf dem Lande eintauſchte, er weiß ſeine Gläſer mit 
roßer Berebtfamleit an den Mann zu bringen. Im günftigen 
Se paßt die Brille wirklich und der Käufer hat nun den 
achtheil, daß er den doppelten Preis zahlen muß. In den 
allermeiſten Fällen iſt die Brille zu ſcharf, fie beſſert das Seh: 
vermögen für den Augenblick, indeß bei anhaltendem Gebrauch 
verurſacht ſie Drücken im Auge, Thränenlaufen, leichte Einge⸗ 
nommenheit des Kopfes und Reizerſcheinungen anderer Art. 
indet der Hauſirer keine paſſende Brille, ſo empfiehlt er zur 
ſchonung des Auges eine blaue Brille. Jedenfalls verkauft 

er eine Brille, ſelbſt da, wo eine ſolche gar nicht nöthig iſt. 
Er läßt ſich oft 2 bis 3 Thlr. für eine einfache ſtaͤhlerne Con⸗ 
ver Brille zahlen, die bei den Optikern in der Stadt zu dem 
Durchſchnittspreiſe ven 1°, bis 1½ Thaler zu haben iſt. Bei 
einem Tauſchgeſchäfte nimmt er 2 alte Brillen gegen eine neue 
an und läßt ſich anderthalb bis zwei Thaler zuzahlen. Um ſich 
elne größere Glaubwürdigkeit zu verſchaffen, fo giebt er frecher 
Weiſe an, daß er von einer Augenklinik mit dem Verkaufe der 
Ein ſolch' geriebener Patron, der im 
vorigen Jahre die hieſige Umgegend mit blauer Brillen der 
ſchlechteſten Qualität verſorgte und ſich das einzelne Exemplar. 
das einen Werth von 15 Sgr. hatte, mit 2%½ bis 3 Thalern 
bezahlen ließ, gab an, daß er von den Barmherzigen Brüdern 
in Breslau mit dem Brillen⸗Verkaufe betraut worden ſei. Welch 
großer Nachtheil, weniger noch dem Geldbeutel als der Seh⸗ 
aft der armen Brillenbedürftigen durch ſolche Hauſirer zuge⸗ 
fügt wird, dürfte annähernd kaum richtig gewürdigt werden. 
Ich rathe daher, niemals, von einem Haufirer Brillen zu kaufen. 
„Die Brillengläfer find“, wie der berühmte Augenarzt Arlt ſagt, 
durchaus feine gleichgültigen Gegenſtände für die Augen, fie 
ſind den kräftigſten Arzneimitteln an die Seite zu ſtellen. Und 
doch, während die ſogenannten heroiſchen, d h. die ſtark wir: 


Lenden Arzneimittel ſelbſt in Apotheken nur mit größter Vorſicht 


ver abfolgt werden dürfen, verkauft jeder armſelige Krämer und 
zuſirer Augengläſer, gleichviel ob gut, ob ſchlecht geſchliffen, 
t ob paſſend für das Auge oder nicht. So wird das 


JJC 


wichtigſte der Sinneswerkzeuge mit unverzeihlichem Leichtſin 
21 Gefahr preisgegeben, ſeine Brauchbarkeit einzubl A 
Heutzutage iſt das aber nicht mehr der Weg, ſich ein A 
las zu wählen. Die Aerzte weiſen jetzt nicht mehr, w 
ſrüberer Zeit, die Brillenbedürftigen kurzweg an den nd 
Optlter. Sie unterſuchen zunächſt, ob überhaupt eine N 
nothwendig jei oder nicht. Im Beſitze einer ausreichenden Ju, 
von Prodenummern ſämmtlicher Gläfer, die im Gebrauch nid 
wählen fie nicht augenblicklich am meiſten zuſagende, gemdb nel 
zu ſcharfe, ſondern das paſſende Glas, bezeichnen die de 1 
deſſelben genau und ſchicken den Brillenbedürftigen mit die; 
ſchriftlichen Anweiſung zu dem Optiker, „grade fo, wie uu 
nach einem treffenden Vergleiche Arlt's „einen Kranken rel 
einem Recepte an den Apotheker adreſſiren.“ In eine 
Fällen beſtimmen ſie auch bald, wann das Glas geg 01 
ſtärkere Nummer umgetauſcht werden ſolle. Sie geben au 
notbwendige Verhaltungsvorſchriften an, fo z. B. den bios 
ſichtigen, daß fie die Concav⸗Brille, die ſie für die Ferne ii 1 
chen, ſtets beim Leſen abnehmen, oder, falls fie dieſe U 
quemlichkeit ſcheuen, lieber eine Lorgnette wählen toller; ‚ige 
Wenn dieſe Andeutungen dazu dienen, dem durch die unf 
Haufirer in hieſiger Gegend ſeit langer Zeit geübten I 
zu ſteuern, ſo iſt der Zweck dieſer Zeilen 9 ab ach. 
. 2 


Der Kloſtermüller. 1 


Criminalgeſchichte von George Füllborn. 605 
Nortſetung. for Ak 
„Da kam der Steffens her in den Krug und IE pi 


ſich als einziger Gaſt Branntwein. Wißt Ihr, 
leutſelig und nehme keinem Menſchen ſo leicht was ng 
gut — aber ein Menſch, der kein Gefühl und kein fe, 
int Leibe hat, gefällt mir nicht — und doß De 
müller beides nicht hat, bewies er mir damals, m 
lange her, aber ich vergeſſe es mein Lebtag nicht! 
doch, was mir paſſirt war und daß ich mein 
Weh begraben hatte — da ſprach er zu mir: z m 
mir an uno ſeid froh, daß Ihr fie los ſeid!“ M 
dabei ganz abſonderlich zu Muthe, und wahren nicht be 
Müller das Glas eingoß, konnte ich mein Gefühl in des 
meiſtern, ſo daß ein Tropfen aus meinem ug jo: 1 
Glas fiel. Als er es austrank, dachte ich 11 u 
braucht nicht feinen Schmerz zu vertrinken, wel u 
kennt, nun trinkt er fremden mit hinunter — tommt 1 
„Er mag ihm nicht bekommen ſein, denn er 5 
nur ſelten her!“ ie hat 
„Wenn der einmal eine Frau bekommt, di 
Freudentage!“ Krüger, ") 
„Ich glaube es auch nicht,“ meinte der chter - 
dabei hat er ein Auge auf die Amtmannslochne⸗ 
Mädel ſollte mir leid thun, wenn die ihn nahm und N 
„Läßt ja der Weſſel nicht zu, der iſt nat fie 
eg noch einmal jo reich wäre, er beko 2 
nicht!“ a 
Die geſchwärzte Thür der Gaſtſtube wurde tert 
und dadurch das Geſpräch der drei Mürnn ten wu 
die ſich umſahen, um zu erfahren, wer ein 15 . 
es war der blöde Rulf, der Sohn der alte or guten f 
bis in die Mitte der Stube, wünſchte we d 
und trat dann an den Schänktiſch zum Krüg Be 
und nicht eben erfreut durch den ſeltenen 


neuen Gaſtes war. ' a 


t! 
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5 der Siebenhaar'ſchen R 
* Briefkaſten. r 
Pttoſtſt. Friedeberg a, O. Anonyme Zuſchreiben wandern 
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hir 5 > 3 
Alllſeitig volle Zufriedenheit 
erwerben ſich im hoͤchſten Maße die äußerſt reellen und gedie⸗ 
enen Frühjahrs- und Sommer⸗Anzüge, hlr., 
aletots, 6—16 Thlr., in der Scheimann Schneller- 
ſchen Kieiderhalle in Warmbrunn. 7222, 
Entbindungs » Anzeige. n 
7796. Heut wurde meine liebe Frau, Pauline geb. Hütter, 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 31. Mai 1870. F. Hapel, Uhrmacher. 
7764. Die ſchwere, aber glüdlich erſolgte Entbindung meiner 
inniggeliedten Frau, Agnes geb. Lorenz, von einem kräfti⸗ 
en Knaben, zeige ich Matt beſonderer Meldung Verwandten, 
teunden und Bekannten hocherfreut an. 
Liegnitz, den 30. Mai 1870. 
f H. Schindler, Poſt⸗Expedient. 
Todes ⸗ Anzeige. 


— 


7859 


. ige. 
Heut Mittag 12 ¼ Uhr ſtard nach ſechstägigen Leiden am 
Lungenſchlage unſer geliebtes Töchterchen Selma im Alter 


von 1 Jal 
Dies zeigt allen 

nahme bittend, ergebenſt an: 

Friedeberg a. Q, den 31. Mai 1870. 


Jahr 7 Monat 14 Tagen. 
4 5 und Verwandten, um ſtille Theil: 
Oswald Hartig. 


7762. Am Freitag, den 27. Mai c. Morgens 9 Uhr, 

entſchlief fanſt nach langem Leiden zum befjeren Jenſelts 

unſer geliebter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, 

der Oeconomie⸗Inſpector Demuiz im 84. Lebensjahre. 
Dles allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, 

mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Schwerta, den 30. Mai 1870. . 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Wer ſich ein heiteres Stündchen am Clavier 
verſchaffen will, dem empfehlen wir hiermit die 
drei ausgezeichneten großen Walzer von Johannes 
Schondorf: Burſchentünze — O. Hübner Trams: 
Jugendträume (Preiscompoſition) — Julius Lam⸗ 
mers: Frühlingsreigen, und wir ſind überzeugt, 
Jeder wird uns beiſtimmen. — Zu beziehen von 
Robert Apitzſch in eipzig und durch alle Buch⸗ 
und Muſikalienhandlungen. — Preis pro Opus 
(4 Bogen ſtark) nur 12", Sgr. 7806. 


Freireligiöſe Stiftungsfeier: 
Am 1. Pfingſt⸗Feiertage, früh 10 Uhr, Vortrag von Herrn 
e Liegnitz zu Friedeberg a. 


. Der Vorſtaud. 


„% Männer ⸗ Turnverein. 


Freitag den 3. Juni an Abend, bei gutem Wetter in 
eſtauration. 


geleſen ſofort in den Papierkorb. 


DRS ET erichtigung. Wir lad tluſtige dazu ein. 
aa der Mr. it Seite 1506, Spelle 2 bel Runnetädorf in gen 173 Bray en ieh 
Ne 1 anſtatt Agmann zu leſen! Aßmann. Hirſch 31. Mai 1870. 
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Nebſt zwei Beil 


Kb nackten zu San 
| ießen in Schmied be 
tönigsſch zsſchleßen findet am 7., 8. und 
ni ſtatt. Der Ausma eſchieht am dritten Pfingſtfeier 
ittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf folgenden Son 
Abends 8 Uhr, mit dem Bemerken, daß an den genannt 
Tagen ein Lager⸗Schießen um Geld ſtattfindet. m 
Indem wir dies ergebenft anzeigen, bitten wir zugleich un, 
recht zahlreiche Theilnahme. 
Schmiedeberg, den 31. Mai 1870. . 
778ʃ. Die Schützen⸗Deputation 


Zu dem üblichen Königsſchießen, welches aut) 
in dieſem Jahre, als den 7. und 8. Juni a 
gehalten werden ſoll, erlaubt ſich hierdurch erg, 
benſt, die hieſige Einwohnerſchaft, als auch da 
geehrte Publikum der Umgegend ergebenſt en 
zuladen. — Der Ausmarſch beginnt Dienste 
den 7. Juni, Mittags 12 Uhr. 78 # 

Der Vorſtand der Schützengilde 

Schönau, den 31. Mai 1870. 5 


7820 Im Intereſſe der werdenden San Mi det 
die Gewerbe Ausſtellung in Breslau beſchickt haben, migung 
Vorſtand des Breslauer Gewerbe⸗Vereins mit Geneh ausge, 
der Königl. Regierung beſchloſſen, eine Verlooſung von geh 
ſtellten Muſtergegenſtänden zu veranſtalten u. zu di 
bereits den Ankauf von Ausſtellungsgegenſtänden bew. 
Für 10 Ser, fo viel koſtet das Loos, kann ein Gen 
weit im Werthe über 150 Tylr. gewonnen werden. 
Verkauf haben übernommen: 

Herr Kaufmann Pücher, 

Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer Krahn, 

Herr Buchhändler Berger, 

Herr C. Dittmann (Kornlaube). 

Hirſchberg, den 1. Juni 1870. 90 

Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


7836 Bekanntmachung daß wir <a 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, bäder kun, 
Gartenarbeiter Prumpfel mit der Beaufſichtigungaut hob 
halb der Stadt befindlichen Promenaden⸗Anlagen cdi ung 
Derſelbe iſt angewieſen worden, jegliche Bel Nabel f 
Promenaden, insbeſondere alſo das Betreten . Bla un | 
Böſchungen, ſowie das Abpflüden von Seehufs Beſtraſu | 


Blumen u. ſ. w., der Polizei⸗Verwaltung 
der Contravenienten zur Anzeige zu bringen 
Hirſchberg, den 31. Mai 1870. = 
Der Magiſtrat. * 1 
Acker „Verpachtung: erweiter, „ 8 

Zur Entgegennahme von Geboten bei File 
ag 1 2 —̃ — Nr. 38, des ir or 

üds, ſteht Termin an 

Mittwoch, am 8. Juni, Nachmittags 3 uhr 4 0 

und Stelle Die Parzelle iſt ae 


agen 


BIC HE e 


ee Bin u Mr 09 0 Beier ee. 2 Sam 1870. 


u 


8 . 8 Fanutma 10 - 8 6094. 0 . 

le Einzahlung Ks mean 185 Darlehns⸗Zinſen für Das 10 N e Carl Gottlieb Gäbert geh 
Termin Johanni 1870 geſchieht bei der hieſigen Land⸗ rige Grun hi Mittel⸗Kauffung Nr. 64. ſoll im Wege ; 
Staſſe am 20, 21., 22, 23. Juni, und die Auszahlung der nothwendigen Subhaſtation = 


24. und 25. Juni d. Tage wird die 7711 
i Ba a Ei 0 ve 
uer, am 30. Mai 1870. u el-Kauffung Nr. ver 
hweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthums⸗ Landſchaft. W Grundſtücke gehd : 15 
(gez) V. Frhr. v. Zedlitz Zu dem der Länder ; gehören 63,08 Morgen der Grundsteuer 
; a) Bee © Be ur ge von 8000 El de br Orb 
118 as dem Banger Nigerd Schenſed o ne: Hausgrund⸗ eig einen Nutzungswerthe von 6 Tl. Fee e 
2 Nr. 880 bierf, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Der ng aus der Steuerrolle der neueſte Hppothelen⸗ 
. ., am 6. Juli 1870, Vormittags i Uhr, See [bein die be un denden las tung beneh en, etwaige Mb: 
em unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort und be e ſchätzungen u ferem Bureau IT hen m ute eben 
de e eln lee ee a en 
s Grundſtück ift Bei der Gebau deſteuer nach einem nr le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur : 
Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ i 


ngswerth von 270 Thlr. veranlagt. irkſamkeit gegen 
der Fusgug aus der Steuerrolle, 175 neueſte Hypotbeten: . bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


Un, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: machen haben, werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
den gen und Andere der Grohe belreſſende Nadwelfun: et der Präcluſton fpäteften im Berfteigerungstermine 


unen in unſerem Bi la, tsſtunden melden. 
en 3 Bureau ls. während der Amteſt ane debe übe Grtbeilung des Bufchlages wird 
am 15. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, Zur 15. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
uch bchteit wo Pr der 3 in das Hypotheken: in unſerm Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſtallone⸗ 5 
uach dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu Richter verkündet werben. . er den 25. April 1870. i 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: Königliche Kreisgerichts Deputation. 
ö eder Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine er Sub . 4 
selben, 5 2 
Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 7810 Das über das Bauergut Nr. 99 zu Mittel⸗Schoosdorf 8 


une am 9. Juli 1870, Vormittags 11 uhr, eingeleitete Subdaßzglon 80 dre ift eingeſtellt worden. 


tem Gerichts « Gebäude, Termins Zimmer Nr 1. den 30. Mai 1 
disch unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden, Wöwenderg. Königliches Kreis Gericht. 
ann Der Subbaftations + Richter, 
A Königliches Kreis⸗Gericht. 
JC 
9 reis⸗Taxator Bar ug u iemt' E 
Nothwendiger Wedel 1175 en Grundstücke zu Nieder⸗Thiemendorf, nämli fi ur s 


f 

der ; - ; igen Gru ch: 

e ge Schechen ff 0 Wege o 5er a 5 e No. 51, abgeſchägt auf 5154 fil. 
aſtati r., 

wangen 1870, Wormittane 10 ute, 2, die ene No. 78 peer an 20 al ser, 
aten denten Cukbafationd Mer an Ort und 4, die Yanılle No. 03, abgeht auf 172 rl, 


U 
ae an ara n der Grumdftener f 5 x nennt 
dr undſtücke gehören 24, orge rundſteuer ſollen : 
N. enende Ländereien a iſt daſſelbe bei der Grundſteuer am 20. 05 155 en dun ee 
amen Aura von 12,70 = bei 5 3 an ERDE nee verkauft werden. 9 5 Hulk: 
t utzungs veranlagt. er b : 
A zug org * 75 neueſte Hypotheken⸗ Die Velen f BR NUR. unſerem Bureau II. einzuſehen. 


14 * > + A 
besonders geftellten Kaufebedingungen, etwaige Ab⸗ Lagtenlgiches Kreis- Gericht. II. Abtheilung. 
in unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden 
[35 
gegen Dritte der Eintragung in daS Hypetheken. Freſta von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
der Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine hierſelbſt in dem Haul 
ages wird ſteigern. 
Juli 1870, Bormitta 9 & find vorbanden : Porzellan, Glasſachen, Leinenzeug und 
S.. N, den 5. Mai 1870 Hirſchberg, den 


dne und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
lle Di werden. £ = . II E t i 0 N. 
‚am ejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur & den 10. Juni c. und event. den folgenden Tag 
ittags 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu werde ich Vormittag berwitlp. rau Kaufmann S 
N en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: ab den Nachlaß der e des Klempnermeiſters Henn Asch = 
m orn auf der äußeren Langgaſſe gegen baare Zahlung ver: 
i über Ertheilung des Zuſchl 
mſetem Gel! 4 d Hausgeräthe, Kleidungsſti ini 
N Aichts⸗ Gebäude, Terminszimmer Ar. L, Betten, Meubles un geräthe, Kleidungsſtücke, einige 
tn nferyeichneten Subbaſtationsrichter verkündet werden. ſilberne Löffel, 1. Juni 1870 8 
n a Der gerichtliche A 
. gliche Kreisgericht Kommiſſton. er gerichtliche Auktions⸗Commiſſar 
r ms Nichte . TEſchampel. 


. U 

Große Möbel⸗Auktion 
7856. In der bereits zu ben den 2. Juni, Nachmit⸗ 
tags 1¼ Ubr, angekündigten Möbel⸗Auktion des Herrn Bau⸗ 

unternehmer Voß ſoll es ſtatt 4 chaise longue 

4 Fauteuil's 

beiben; unter Anderem kommt auch ein Eisſchrank mit zur 
erfteigerung. Hartwig, vereid, Auktions⸗Kommiſſar. 


u Auktion. 


i uni, Nachmittag 2 Uhr 
werde ich im gerichtlichen Auktſonslokale va ledene Möbel, 
Kleidungsſtücke, ca. 60 Scheffel Birkenſamen, 1 Ctr. Weißerlen⸗ 
155 1 Ctr. Tannenſamen ꝛc. gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigern. 
Schmiedeberg, den 31. Mai 1870. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktions⸗ Anzeige. 
ai Auftrage der hieſigen Königlichen ee 
m 


reitag, den 3. 


EN 


iſſion werde 7 


Courant verlaufen. 
Liebenthal, den 30. Mai 1870. 
Thauhäuſer, 
Gerichts⸗ Aktuar. 


7766. Auktions Anzeige. 


Montag und Dienftag, als den 13. und 14. Juni a. e, von 
früh Y,9 Uhr an, werde ich mein noch beſtehendes Waaren⸗ 
Lager in Schnitt, Porzellan-, Glas⸗ und Kurzwaaren zc. x. 
öffentlich verſteigern laſſen, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

Guſtav Ull 


werden. rich. 
Pilgramsdorf, im Mai 1870. 


Holz Auctions Bekanntmachung. 
7691. Auf dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forit : Revier 
Reichwaldau, Forſtort die „halbe Hufe“ genannt, Abtheilung 
No. 6 und 8, und am Oelzengrunde, Abtheilung A. I., ſollen 
oͤffentlich am Donnerſtag den 9. Juni d. J, von früh 


9 Uhr ab, licitando verkauft werden: 


115 birkne Oberſtänder, 
6 aspne > un 
5 25 Schock hartes Abraumreißig. 
Das Groß herzogl. 8 Ober⸗JInſpectorat. 
Bieneck. 


7815 Kirſchen-Verpachtung. 


Dienſtag den 7. Juni c., Vormittags um 11 Uhr werde ich 


die ſüßen Kirſchen in meiner Allee er Derpachten. 


Wieſenthal im Juni 1870, Nährig, 
Bauerguts⸗Beſitzer. 


%% Kirſchen-Verpachtung. 


Die ſüßen und fauren Kirſchen in den bedeutenden Anlagen 


des Dominium Zobten bei Löwenberg werden Donnerſtag 


den 9. Juni er., Nachmittags um 1 Uhr meistbietend gegen 
bare W. zahlung verlauft, und wollen ſich zahlungsfähige Bieter 
blerzu einfinden. 

Die Guts⸗Verwaltung. 


Schmiedewerfftatt = Verpachtumt 
Eine neuerbaute Schmiede: Werkſtatt für einen Huf“ © 
Meſſerſchmied, auch Feilenhauer, iſt ſofort zu verpachten. 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
Ullersdorf bei Flinsberg, den 20. Mai 1870. 6 
7348] Friedr. Rößler 


er Kirſchen⸗Verpachtung. 
Freitag den 3. Juni, Nachmittags 1 Uhr, werden 
ſüßen, wie ſauren Kirſchen a 
des Dominium Lehnhaus 
meiſtbietend verpachtet. 


= Verpachtung. 


Die Neftonration zum „grünen Hirt“ in Flins ber 
zu verpachten und bald mit Inventar zu übernehmen. 
Briefliche Anfragen werden nicht ane, 


7712 
Verpachtung, BP 
Die zur hieſigen Obermühle gehörige Wieſen⸗ und Klee gn 
(Harta) werden an Stelle Sonnabend den 4. Juni, 
mittag 5 Uhr meiſtbietend verpachtet. 
Alt⸗Kemnitz, den 27. Mai 1870. 


find el 
be 
0 
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Straupitz 20 rtl. 3 ſar., Warmbrunn 5 rtl. 
Wernersdorf 1 rtl. 24 far. 6 pf. A foge 

Allen den freundlichen und mildthätigen Gebern, ern 
für Liebesſpenden im Namen der Verunglückten t 4 
lichſten Dank, mit dem Wunſche, daß ihnen Got 
reicher Vergelter ſein möge. 

Grunau, den 30 Mai 1870. 

Das Orts: Gericht. 
Pätzold. Rüde. 


7 
Anzeigen vermiſchten Inhalt 


> Ce a 
Li 


1 


Einem geehrten Publikum von Warmſc in meinem ' 


hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich in : | 
Jietbenſtraße, neben dem Militär 
8 


al Schloſſermeiſter, fernen 
etablirt babe. Ich empfehle mich daher zur ſicherung 
4 mein Fach a _— unter Zu ee, 
dienung uud ſolider Preiſe. > 
5 — N errmann - 
armbrunn, im Ma B wobl 
7771. Itern, welche geſonnen ſind, ein e 7 
detes, 5 Monate . 12 (heben Abreſten unter 
„ihre 
200 In der hen des Boten niederzulegen. 


age 17 2 as DDD er 
hier als Stifter des uns betroffenen Brandunglücks — 
W̃ ar nung. N — Es 3 — nglacks beſchuldit 


"oebermann wird gewarnt, meinem Manne, dem früheren Lähn, den 24. Mai 1870. Schmied Walter und Frau. 


an ober me Malm bei Lüben, jest wahre 
1 ei Goldberg, irgend etwas zu borgen, Haut- und Nervenkraute (Rük- 
5 ji denſelben feinerlei Schulden ble. eschlechts-, ä Scheie 


fr 


De Verehel. Auguſte Doberſch in Röhlis. stands, che 9 5 Frauenkrankheiten heilt nach rei- 

67 : cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. 

dung: Nur auf Veranlaſſung unberufener, verleumderiſcher Gponfeld, Berlin, jetzt Leipzigerstr. 10. 4 
2 u ft unſerer Seits der Stellmachermeiſter Handke von 


ss zz 
Zum Ein⸗ und Verkauf von Staatöpapieren, Renten⸗ und | 
fandbriefen, Prämienanleihen, Eiſenbahnen⸗ Bank⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗ Aktien, Realiſirung fälliger Coupons, ſowie derartig Y 
. Effecten, ebenſo zur 1 ri neuen Coupons | 
alte ich mich wie bi eſtens e a 
te ich mich wie bisher beſt Ba id Ca el, 

Bank: und Wechiel -Gefchäft. 


7439. = 
Sssssszaauassssea es 
n Görlitz nach Berlin. 


Pfingſtfahrt vo 


Sonnabend den 4. Juni cr., f 
fahr Mittags 1 u. 13 M. Ankunft in Berlin 5 U. 36 M. Nachm.; Rückfahrt 


| Bine ich 5 u 8. * Ur. in III. Klasse 2 Thur, 
An sin II. asse 3 9 

Nasen die mit der Gebirgsbahn um 9 Uhr 15 Min. Vorm. u. 1 00 5 en eintreffenden 
Wen durch die auf dem, hieſigen Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner e 


Görlitz J. Breithor, Redacteur. 
5 Vom Staate garantirte 


Rumänische 715% Eischb.-Obligationen. 


ne jaati i 30. Mai bei einem 
Die Subfeription auf obige Obligationen ift am 5 
8 e er den ae Glyn Mills Our rie & Co. zum Courſe 
d eröffnet. Bereits am 28. kai wurde in London 1½ & über Subſcriptionspreis 
d di 5 Paris iſt die Subfeription auf dieſe Obligationen ebenfalls ausgeſchrieben und es 
| Gelben bereits in Paris zu 73 & gehandelt worden. Ei 
Auch Bei fo günftiger Annahme diefer Obligationen an allen europaiſchen Börſen Jam 
\ A ÖE ausbleiben, daß deren Coursſtand in das natürliche Verhültniß zu dem Caurſe ver 8 K 
nischen Anleihe, welche in London, Paris um Berlin del dem von 95 K 
tet, eintritt, jo daß den Mumänifchen 7% K Eiſenbahn Obligationen eine 


eſentliche Coursſteigerung bevorſteht. 7818, 


— N wer... = — 
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im Sommer 1870 meines Lebens Regel fein fol und daß ich mich bei recht zahlre z 
fidelen Beſuch auf der Koppe comment und reglementmäßig auf den Kopf ftellen und 


7 


a TIERE THE 8 3 c pe 1624 W A 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Cous 8 


bring' ich wieder“ — am 28. Mai die Koppe beſtiegen und als alleiniger Beherrſcher beider 


und herzlichſten Gruß mit der ergebenſten und dringendſten Bitte: mich in meinen au 
fluortabelſte eingerichteten beiden Hospicen, dem deutſchen und böhmiſchen, auch in dieſem 


überſchwenklichen Situation meine rieſige Dankbarkeit zum Ausdruck bringen werde. 


Billigfte 10 Gelegenheit 
fie AuSWanderer am Reifende we Amerika 
von Stettin direkt nach Neu-Nork 
mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis,“ Capitain @uick am 15. Juni 


3 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre à Thlr. Pr. Court. 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff . 
„Freundschaft,“ Capitain Schuchhard am 1. Juli 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 5 Thlr. Preuß. Cons 
. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. | 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 

Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 3, 

conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


as Die am 1. Juli fälligen Coupons der 74% bigen Rumänuiſchen 
Anleihe werden jetzt ſchon eingelöſt bei a. 


33 David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
Rieſen- oder Schneekopye. 
Nachdem ich mit dem Singſang: „Den Winter hab' ich ausgetrieben, den lieben ach + 


hier oben meinen doppelten, 4930 Fuß über der Oſtſee und 851% Klaftern über dem abc 2 
Meere ſich erhebenden Thronſitz für den Sommer wieder eingenommen habe, entbiete ich ar chen d 


ehrten Gönnern, Freunden und Bekannten beiderlei Geſchlechts in Nah und Fern meinen er 


recht zahlreichem Beſuche beehren und im Hochgenuß deſſen ſich erfreuen zu wollen, was ein ‘ 
die Natur, als auch meine beiden vortrefflichen Küchen, wie nicht minder meine ungariſchen, | 
ſchen, franzöſiſchen und ſpaniſchen Keller darbieten. Insbeſondere bitte ich, ſchon am | 
in hellen lichten Haufen aus allen Thälern ringsum feierlich auf die Koppe ziehen und bemerle, A 
diesjährigen Einweihung einen Rieſen-Commerz hier abhalten zu wollen. — Indem ich noch be N 
daß mehr als 1000 Tag- und mehr als 300 Nachtgäſte bequemes Unterkommen in meinen 


au | 
Hospicen finden, verſichere ich zugleich, daß prompte, ſchnelle und möglichſt billige 1 10 
in di 


riedr. Sommer, Acppenwirth. 


WEG TITTEN 


Fan 


0 


Se EEE EEE ö . 
Preußiſche 4% & 4½ % Staats⸗ 
5 Den Umtauſch der Mh) Staats- Anleihen aus den Jahren 
1836 U. 1867 C. und der 4% Anleihe vom Jahre 1868 A. 
in conſolidirte Stücke beſorgt unter Vergütigung der feſtgeſetzten 
Prämie bis zum 26. Juni c. si 


Abraham Schlefinger in Hirſchberg. 


1 — — men 11 
Die Norddeutſche Hagel⸗Verſichtrungs Geſellſchaft du Berlin 
empfiehlt ſich dem landwirthſchaftlichen Publikum mit dem Bemerken, da 92 97 echnungsabſchluß 
pro 1869 um circa 60 Procent billigere Prämien wie alle Actien⸗ ext 9 3 im 
Schadenfalle ohne jede Reduction der Mersch era lelſet. 8 chen 
inderertrag des verſicherten Areals fehlt ſich 
Zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen nr 


Die General-Agentur in Sagan. 


7 ermann Ende. 
| 816, ˖ en vermitteln, ſowie jede weitere Auskunft zu ertheilen, 
| Auch find nachſtehend Unterzeichnete gern bereit, Anträg Lauterſeiffen: Herr W. Wehner, 
SGirſchberg: Herr Herrm. Vollrath (Haupt⸗Agentur), Dittersbach (ſtädt.  ° F Finger, 
etersdorſ: W Becker, Bunzlau: „ 550 Förſter (Haupt⸗Agentur), 
rusdorf: „Reinhold Ende, Löwenberg: Koſſilſtz, 
Schönau: W. Sadebeck, Naumburg a G.: J. Knauer, 
ähn: Th. Hoffmann, ; H. Heidrich, 
Seriffenberg: : 4 BR Hainan: s Adolph Reimann (Hauptagent) 
D erg: s Fiedler, 
Harpersdorf: J. C. Thieme, Be 


1 1 % Mühlen ⸗ Verkauf. 
{ Tanz 4 Unterricht Der Beſiher des Waſſermühlen e 0 5 


bela. irſchberg's und Umgegend Bunzlauer Kreifes, beabsichtigt bie 

5 lern die ur — 3 ich gleich 1805 den 91 ben gang und einen Sr e ne Grundſtüc mit dem 
Serien eintreffen und einen Lehrcurſus in der Tanz: und zugehörigen Garten u 30 3 1 8 3 
wenſtandslehre Mitte Auguſt eröffnen werde. Näheres Donnerſtags, den . Juni d. J., 


A Inhaber eines 1 nn Berlin. . Tape ich mant 1 biermit ein 
zu, . Ich habe den Müllermeiſter zu Wieſau beleidigt und Bunzlau, . . 

. n geichtlicher Klage zufolge ſchiedsamtlichen Der aa und Notar, 
apıpleichs zwei Thaler zur Armenfafle in Ober Würgsdorf ger — — — —ů— SU 
Ad, Ober⸗Würgsdorf, den 28. Mai 1870. 7988 Beränderungsbalber bin ich geſonnen, mein Haus 
. Friedrich Gutſch, Mühlbauer. Nr. 38 zu Jun feifersbau auf den 6. Yunt in meiner Woh⸗ 
2 = TE * 2 9 zu verlaufen Käufer können ſich zu jeder Beil 1 
204 Verlaufs Anzelgen. De F. B. 
dos. ergate »ſchen Erben in Günthers⸗ elne Waſſermu Nr. 217 zu Tleſhark 
alle, ene belege Tungähalber das ihnen S Meine aſſermühle mannsdorf, Kreis 
14 (nge daſelbſt b.l Grundflück, in der Große von Scho bin ich willens, mit Acker und Garten für 3200 rtl 
An Horgen pftuggängiges Land, nebſt ca. 8 n ee Klose, Mülermeifter. 
| r „ 9 5 — zu 
Kd, Gartenland, mit oder obne vollftändiges Inventar und 7646. Das Haus No. 69 zu Mütel-Seidorf, worin ſeit länger 


unt Annen 7 
ar ebeft f bietend zu verkaufen. Die eldor 
N e . auf den 13 ten als 50 Jahren Bäckerei und Krämerei mit Erfolg betrieben 


a k Shalber Sofort zu verkauf 
e, von b, an Ort und Stelle ab⸗ worden, ſteht veränderung ö en. Reelle 
Halten den . = 4 werden Intereſſenten Seibſtkaufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer Traugott 


hierzu ergebenſt eingeladen. Wennrich daſelbſt. 


Anleihe. 


ide mir erlauben feiner Zeit mitzutheilen. Vormittags 10 Uhr > 
| ’ 
> e letmeiſt in meinem Geſchäftszimmer zu Bunzlau, Nikolalſtraße Nr. 449, 
Fritz Grnnow, Ba er an den Beſtbletenden zu verkaufen Seinem Antrage gemäß - 


. 
T 


K 


HA u 


2 Guts - Verkauf. 
eränderungshalber iſt mein Gut in der Nähe der Krels⸗ 
ſtadt Neumarkt, , Meile vom Bahnhof, mit — Areal von 
ca. 138 Morgen incl. 28 . Wleſen und einer ſehr gut 
rentirenden ‚el mit gewölbtem Ofen, hohem Schornſteine, 
einige 40 Mille Ziegel⸗ und Flachwerkbretichen und maſſiven 
ebäuben, die gegenwärtig ſtark im Betriebe, zu verkaufen. 
ohn, und Wirthſchaftsgebäude maſſiv und gewölbt, angren⸗ 
gend ein Garten von 2 Morgen. Lebendes Inventar 4 Pferde, 
5 Stuck Rindvieh, 12 Schweine. Todtes Inventar über: 
complett vorhanden. Ausſaat 22 Schffl. Weizen, 53 Schffl. 
Roggen, 48 Schſfl. Hafer, 11 Schifl. Gemenge, 7 Schffl. Gerſte, 
4 Schſſl. Erbſen, 5 Schffl. Buchweizen, 70 Sack Kartoffeln, 
1 Morgen Lein, 1 Morgen Mais, 4 Morgen Rüben, 8 
Morgen Klee. Stroh⸗ und Futterbeſtände bis Michaelis reichlich 
vorhanden. Eine Hypothek von 4500 Rihlrn. Die Refttauf: 
gelder können auf mehrere Jahre nach Uebereinkunft feſt ſtehen 
bleiben Näheres postrestante Chiffre M. K. franco Neu⸗ 
markt in Schl. 644 


7647, Eine Schaukwirthſchaft mit ca 20 Morgen Acker 
und Wieſen, worin auch die Bäckerei betrieben wird, „ Stun: 
den von einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, an einer frequenten 
Straße und in einem Fabrikorte, worin 2 Bergwerke ſtark 
betrieben werden, belegen und die Gebäude der Wirthſchaft im 
guten baulichen Zuſtande ſich befinden, ſoll veränderungshalber 
mit todtem und lebenden Inventar unter ſoliden Bedingungen 
a werden. > 
Nähere Auskunft auf fr. Briefe ertheilt 
der Schankwirth K. Trinks in Kunzendorf 

0 bei Sorau N. L. 

7649. Die Beſitzung Nr. 11 der Stadt Zobten, dicht am 
Ringe gelegen, worinnen über hundert Jahre ein Waaren⸗ 
a äft betrieben wird, auch ſeit 18 Jahren eine Wein⸗ und 
Bairiſch Bierſtube damit verbunden iſt, nebſt 2 Nebengebäu: 
den und Garten, ſteht zum Verkauf. Das Nähere bei dem 


Zobten am Berge, im Mai 1870. 
755% Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Waſſermühle in gutem Bauzuſtande und guter Lage, 


Eigenthümer. 


mit aushaltender Waſſerkraft und 14 Morgen gutem Acker, 


10 unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
ach Uebereinkommen. 

rankirte Briefe unter T W. No 80. nimmt die Ex⸗ 
pedition d. B zur Weiterbeförderung an. 


7679 Kranheitshalber bin ich geſonnen, meine Freiſtelle 
Nr. 17 mit 27 Morgen Ackerland und Buſch, nebſt gutem 
lebenden und todten . zu Merzdorf, Kreis Jauer, 
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf⸗ 
eldes kann auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Näheres iſt 
eim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


d Eine Landwirthſchaft, 


* 


nn 
a 


* 


DEE 
2 


* 


RZ 


mit 136 Morgen Acker 1. Klaſſe, incl. Garten u. Wieſe, 
Gebäude maſſiv gebaut, ſteht mit vollſtändigem Inven⸗ 


tarium ſofort zum Verkauf. Zwiſchenhändler ſtreng verboten. 


Nähere Auskunft ertheilt Auguſt Hoffmann, 


Buchhändler in Strieg au. 


© auf portofreie Anfragen beim Schmiedemeifter Auguſt 
itf Jauer. * 


7779. 


mit feſter Kundſchaft, in einem belebten Kirch⸗ und Fabrilvorſe 
gelegen, mit maſſiven Wohnhaus und Schmiede und einem 
dazugehörigen halben Morgen Acker und Garten, iſt verän 

rungs halber bald zu verkaufen. Zu erfragen in der Expedition 


des Boten. 
+ Verkauf. 


Eine große, faſt noch neue Dampf- und Waſſe 
Mangel vom berühmteſten Mangelbauer Schleſien 
(Herrn Koch in Wüſtegiersdorf), nach neueſter beſt 
Conſtruction, vor 2 ¼ Jahren ganz neu gebaut 
fowie ein Calander (von Hrn. Hummel), ein 
eiſerne Stärkemaſchine (von Hrn. v. Ruffer) 
eine Blauholz⸗ Raspel, eine Waſehm 
ſchine für Appretur, ſowie fonftige Färberei⸗Uten 
ſilien u. Maſchinen, find billigſt zu verkaufen in de 

neuen Bleich⸗Anſtalt 


zu Gebhardsdorf bei Friedeberg a. ©. 7 
7798. Meine zu Wiejau bei Bolkenhain gelegene Feb, 
ſtelle mit gegen 8 Morgen gutem Acker und 3 Morgens 
ſtändigem Pachtacker, nebſt ſchönem Obſigarten, bin ich nei 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei der DET 
weten Frau Lehmberg daſelbſt. 


Si Gaſthof Verkauf. 1 


Ein ſehr frequentirter großer Gaſthof in einem eit ven 
Fabrikorte der ſchönſten Gegend Mittelſchleſiens, 1 taufen. 
der Stadt, iſt Familienverhältniſſe halber bald zu ver ebörig 
Gebäude ganz maſſiv, complettes gutes Inventar, dane le 
45 Morgen Acker 1. und 2. Klaſſe. Anzahlung I 100 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres unter Chiffre . 8. 
posterestante Jauer, franco. 


ö i Sb. 
Die Gärtnerftelle Nr. 83 zu Ob 
Grenzdorf, Kreis Laubau, dicht an gen Acker 


gelegen, mit circa 10 Mor 
Gebäude in gutem Bauzuſtande, mit oder ohne 7648. 
Uebereinkunft, iſt ſofort zu verkaufen. bo gg 
7765. Eine ſchöne Beſitzung, nahe der Stadt, 1 erbthel 
Areal, 2 Pferden, 2 Ochſen und 10 Stück Rinboleb, kaufen. — 
lungshalber für möglichſt billig, aber bald zu ver. 


4000 rtl. feftjtebende Hypolbeken. — Auskunft durg lau 
Kaufmann Ernſt Müller in n, Were 
7772. Das Haus Nr. 3 in Seiffershau ſieht zu 


sefbt. en. 
Näheres daſelbſt Fin verfauft”” 


7849 Das Haus Nr. 106 zu Cunnersdor 
Das Nähere beim Beſitzer ſelbſt. — ich 
7746. Dienſtag den 7. Juni, Nachmittags I — — auf dem 
die Gräſerei von einigen Wieſen: und ndern ufluſti 
Bauergute Nr. 7 zu Wernersdorf verkaufen. — 

den auch ſchon früber dazu eingeladen. 


„ Gaſthaus VB erkauf. 


i t baus in Hirſchberg iſt verge 
Kae . Hypotheken fetch A 
wenig Reelle Käufer wollen ihre Offerten unte 
8. 8 in der Expedition des Boten 


7739. 

Bekanntmachung. 
N Erbtheilungsbalber ſoll das ganz maſſive dreiftödige Haus 
re 8 am Markt hierſelbſt, in welchem ſeit vielen Jahren ein 
* ezerei⸗ und Commiſſions⸗Geſchaͤſt mit ſehr gutem Erfolge 
betrieben worden, verkauft werden. — 
In dieſem Hauſe befinden ſich fünf große Stuben nebſt e⸗ 
duemen Kaufladen, mehrere Aloe, Küchen, Gewölbe und 
bedeutender Kellergelaß, und ſind an daſſelbe im Hofraum 
Janz maſſive Remiſen neu angebaut. Auch gehört zu dieſem 

auſe ca. 1 Morgen Ackerland. 
Aheres {ft auf portofteie briefliche oder mündliche Anfragen 


zu e i 
erfahren bei der Unterzeichneten. — 
8 Guts ⸗Verkauf 


oldberg in Schleſien. 
i Das Vorwert Nr. 3 in der äußeren Vorſtadt zu Jauer, 
nt ca. 100 Mrg. durchweg Weizenboden, gutem lebenden und 
dten Inventarium und maſſiven Gebäuden, iſt zu Johanni 
fi, freier Hand obne Einmiſchung Dritter zu verkaufen. Kauf⸗ 
e e 


Fi fahren Näheres nur beim Eigenthümer. 


— , Die 5 x 5 
Rieſengebirgs - Kräuter = Bruft- 
Baftillen 1 

von A. Edom in Hirſchberg 


laben ſich als beſtes Mittel e i Ka⸗ 
gegen Huſten, Heiſerkeit und 
rz bewährt, und find dieſelben in folgenden Niederlagen 


zu haben: 
5 Ntigberg bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
del bnbofe; Warmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
6 ent 
erg bei Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Stoda; 
N aten bei 8. pe ann; Bolkenhain bei A. Rolle; 
i Faeririedeherg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler; 
% berg bei Otto Arlt; Liegnitz bei Brendel; 
Fantsbut b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; 
Kr niedeberg b. Jul Hallmann ; Jauer b. Franz Gärtner; 


| dorf b. A. Dittrih. 8 
dei uli A ee e 
185 5 S. Nördlinger. 
eee, Flachs und Werg 


entner find zu verkaufen bei 


Eduard Grüttner 
in Jauer. 


m Oblauer Nolltabaf, a Pfd. 3 far., grob 
tm ittenen Nippentabek, a Pfd. 2 ſgr., 
pfiehlt F. M. Zimansky, 


* 
Y 


1 7842, fehrägüber der Poſt. 
Holländiſchen Käſe euuft eh Nördlinger. 
. Friedeberg a. Q 


wen vollſtändigen U 3 gänzlichen Galanterie⸗ 

usverkauf des ganz le 

8 mir lagers 101 Unterzeichneter einem geehrten Publikum 
lern, ganz ergebenſt an Ad. Schmidt, wohnhaft beim 


+ 


eiiter Klein am Markt. 


Rr 


e A 


„Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif” 


Großbohnigen und feinſchmecrenden 
2 Dampf = Mafchinen = Caffee 
1 Pfund 10 Sgr., bei 

— Vermann Günther. 


& Für die größten und 
x 


kleinſten 
7 


Knaben, 


zeug 
bei = 


— 


in Warmbrunn. 


Ba 


8 I., W. Egers'ſcher f 
TaSenchel, Hong, vact. 


Bekanntes Hausmittel gegen Katarrh, Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Verſchleimung, Aſthma, Keuchhuſten, wie bei allen 
Kinderkrankheiten. Einzig und allein echt zu haben bei 
E. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Boltenhain, Wwe. Stiadny in Wigands⸗ 
tbal, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in 
Goldberg, J. F. Menzel in Hobenfciedeberg, Feodor 
Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, 
Julius Helbig in Lahn, J. G. Ditteich in Lüben, Gnſtav 
Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. 
Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchle in Striegau, 
R Graner in Schönau, J Eruſt in Hermsdurf u. K. 


Schneller 


7825 ar 2 
Drucker und Färber 


ſtehen ſämmtliche Handwerks⸗Utenſilien zu verkaufen, beſtehend 


fdruckformen mit Einpaſſer, 25 Stück Kanten⸗ 
1 t Gupeſer, ein Tiſchaufdruck, ein Gletttiſch mit Zur 
feber Reibſchaale mit Kagel und ein Drucktiſch. 


behör, eine ſich beim Kürſchnermeiſter Herrn Aug 
8 in Naumburg a. Q. Nr. 14 melden. ner 


Eis: und Sprigbäbne, Bierſpritzen und 
Ventilſpunde ſind wieder vorräthig bei 
Ludwig Stahlberg's Wittwe, 
7855 Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 


Ff ß a 
25 ſgr. per Stück, empfiehl 

Herrenhüte, 3 Rein in Ofrfäeg 

ral, Hilbig in Warmbrunn. 


Anzüge, 
Paletots u. Turn⸗ 


A, Scheimann 


„ 


5 


a D 


57 
* 


ß 


: = - 1628 
Fa Täglich friſche reßhefe bei Neues feinſtes Aixer Provencer⸗Oel, 
Paul Spehr reinen ächten Weineſſig, 
1 E beſte Brabanter Sardellen, 
Sar dints a Uhuile, 


Bachpappen ächt franzöſiſche Capern, 
; (Bütten - Tafel - Handpappen weinfüß u ſcharfen Düſſeldorfer Moftrieh, 
: l — 52 empfiehlt billigſt 
welche mit 0 nieht Alen Tier 9 sind . Hermann Günther. 
e benpech Anerkannt n. empfohlen von ärztl. Autoritäten, 
Asphalt und 
Dachpappen-Nägel. R. F. Daubitz ' ſcher 


Magen⸗Bitter „ Praſervativmittel 


gegen Hämorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ und 
Magenbeſchwerden. 


Pappbedachungen 
in Accord unter mehrjähriger Garantie 
zu soliden Preisen, 


Stalliny & Ziem 
in Breslau. 3075 


Comptoir: Nicolaiplatz 2, par erre, 


229 Inv mm 


981 envia 


beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten, 


Der R. F. Daubitz'ſche Magenbitter iſt ſtets auf Lager in 
Hirſchberg: bei A. Eaom. Arnsdorf: J. , 
Dittrich. Bolkenhain : G. Kunick. Fried“ 

berg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinz, 
Letzuer. Greiffenberg: E. Neumann. Herner, 
dorf u. K: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtig⸗ 
Laudeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma“ 
chatſcheck. Löwenberg: EC. H. J. Eſchri 3 
Neukirch: Albert Leupold. Neichenbad ch 

W. Klimm. Schönberg: A. Wallroth. Sehn 
nan: A. Weiſt. Schweidnitz: Ad. Greifer, 
berg. Steinſeiffen: Aug. Fifcher. Warnıb un 
C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. 

zel. Schmiedeberg: Friedrich Herr 
zähn: Carl Guſtav Rücker. Warmbt 
C. E. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schöm 
N. Lachmuth. 


18. Ein gut eingerichtetes Eifen:, Kurz u. Galanterie⸗ 
garen-Geſchäft iſt bald zu verkaufen. — Näheres durch 
Ad. Wilde in Striegau, Jauerſtraße 10. 


— — —— q —— —: — 
* 
Lahnarzt Brandt 
in Breslau, neue Taſchenſtraße 1a, I. Et. 
empfiehlt ſein rühmlichtt bekanntes Atelier für Tam- 
pon-Kautschuk-Gebisse bei fchmer:lofem Ein⸗ 
ſetzen, und bittet die Beſucher der Breslauer Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung ſeine dort auf blauen Kiffen 
ausgeſtellten Arbeiten in Augenſchein zu nehmen, 
die in einer Kritik der Brsl. Morg.⸗Ztg. vom 28/5. 
crx, lobende Anerkennung gefunden haben. 
280699. Zu den Pfingſtfelertagen und für immer empfiehlt alle 
5 nn gutes und friſches Fleiſch und bittet um gütige Ab: nebenan! 
nahme Nlostcehe Baolag ins aun he J A301 uv ne 
8 H. Neumann, Fleiſchermſir, = 129 me ne wie eg ea an 00 
im Haufe des Handelsm. Sturm zu Boberröhrsdorf Nr. 122. -uauppiowmgpg eee ee am) ee = Suite, i 
a0 (uolnggarpaggg) pen A 7 . 
Suferitroh verkauft dva gr, F 1 0 ug 8 


- 0. F, Heidrich, Sacre, Sabel. RNoggenkleie und Futtermeh e, 


E 
1 
be 7757. Ein . Jahr alter, fprungfähiger Eber (Haldblut) ift in großen und kleinen Poſten billig a 


ſtebt wegen Zuwachs zum Verkauf auf dem Dominium Nieder: 0 - 1. 
Steinberg — be In e 155 Niedermühle zu Arnsdorf. Laubne = 
2 85 7754. ee BT . ˖ ˖—— : me 
en Für Färber. & Zwei Doppel⸗Ponny (Grauſchim 
** eme große u. eine kleine kupferne Reibſchaale nebſt Kugeln, deide flotte Gänger, eines gut geritten, ebenfo 
N großes und kleines Küpennetz, alles wenig gebraucht, und * 2 de 
Pfund guter ungarſſcher Kugelwaid ſind billigſt zu ver: zwei Arbe itspfer 


cd. 60 
kaufen deim Schönfärber J. G. Nicolai i Grüttner gauge. 
wünkee enn . und iu verlaufen bei, chene is Scams be ' 

A 7 sr * r 


Iwelte Beilage zu Nr. 63 des Boten a d. Riefengedirgr. 2. Juni 1870, 


F 0 dauerhafteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, das 2 
8 ardinen ſter ſchon von 20 Silbergr. an, bei 8 
En ı  Scheimann Schneller 

Er in Warmbrunn. 


Für Hausfrauen, Bräute u. Öntelbefiger] 


Dieter ſich jetzt durch Zufall Gelegenheit nachſtehende Artikel in reeller 
Puter Qualität ſehr bil en, und 1 Sole 

1 Uebe. 100 Stück othe echte Züchen . un 5 11 etleinen in ge⸗ 

| höriger Breite, für 5 3 far, (blau 2“, er 2 Die überat 4 for. oftet, 


üer 200 Stück extra gute Züchen und 8 niet für 5 for. (blauf 
4% far.) die überall 6 und 67: far. koſtet, ERS. 
an 200 Paar türkiſch rothe Bettdecken, à Paar 2% 3, 3%, 
A, 4%, 5, G rtl., deren reeller Werth 1 bis 1 / rtl, höher iſt; 
Be en und Damaſt⸗Bettdecken, das Paar 5 bis 10 ſgr. 
illiger als roth. i 
Pique⸗ 2 Waffel Berebecken in ſchwerer Prima Waare à 5, 6,6%, 
bis grtl., deren Werth bedeutend höher iſt; Kinder⸗Bettdecken] 
über 300 Stück diverſe Tiſchdecken und Gedecke in weiß und 
1 man Sue er und ganzwolle, in allen 
ua illigen Preiſen, 5 
über 120 a le u 10), haltbarer Gardinen in Mull, 
| Gaze, Sieb, Filet, Zwirn u. Tüll, von 22% ſgr. „ Artl. 2 Fenſter, 
Gegen SO Stück Shirsing und Wallis, à 2%, 37%, 4, 5 ja. 
ſonſtiger Preis 3½, 4½, 5, 6 far. 
Ki Der heuti eſtattet nicht di iſe einzeln anzuführen und erſuche bei auswär⸗ 
N deen n e 14 1 Pest Nele den Züchen fönnen nicht verſandt werden, 
6 gen wird für Jedes der volle Betrag zurückgezahlt, wenn der Auftrag nicht nach Wunſch ausfällt. 


. Hünfeld. Bazar in Lamdeshut. 


Gußſtahl⸗Gras⸗ und Getreide Senſen, beſte ſteyer. 

nſen und Sicheln, alle Sorten Wetzſteine mpfehlen billigſt 
Rumpel & Meierhoß ; 

Um Eiſenhandlung am Markt. 

. Wir übernehmen bei unſeren Gußſtahl-Senſen für jedes einzelne Stück Garantie 

Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 1838 


% 


0 
. 


= 10 = 


Kinderwagen; Kinderwagen! 8 Hinder wagen 
n Auswahl billigſt bei T Hilbig ia ebene empfiehlt billigft Ernst Vogt. 

— Alle Bade-Jugredinzin 
als: achtes Kreutznacher, Jaſtrzember und Sulzaer Mutterlaugenſalz und Sosle, Seeſalz, Schwefel‘ 
leber, Stahlpulver, Fichtennadel⸗Extract, mediciniſche Seifen ꝛc., fo wie 


natürliche Mineralbrunnen 
in friſcheſter Füllung, ergänzt durch erneuerte Zuſendungen, empfiehlt unter billigſter Preisnotiruſ 


7845 F. Pücher. 


* Flügel ⸗Inſtrument Verkauf. 
Ein faſt neues, tafelförmiges Flügel⸗Inſtrumen 
von Mahagoni, Toet., iſt billig zu verkaufen | 
Tuchlaube io. 6. 


Pommerſchen Portland⸗Cement, pro Tonne 400 PP 
Eiſenbahnſchienen, 4% und 5“ hoch, 2— 21“ lang. 5 
Drahtnägel, Rohrdraht und Rohrnägel, Thür: und Fenſterbeſchla 
emaill. Ofentöpfe, Waſſerpfannen, Ofen: und Plattenthüren, gufeif. und fen 
fchmiedete Platten, Roſtſtäbe, Eiſenblech u. Bratröhre, empfehlen zu den billig 
Preisen ener & Meierhof, 7626 
Eeiſen Handlung am Markt, Garnlaube 23. — 


bräuchlichen Stärken, Doppel⸗Latten, Kreuzhölzer ꝛc und übernehmen auch Leger chem 
4 


C. Schönfelder & Co., 


Brieg, Reg.-Bez. Breslau, 


empfehlen ihre elaftifchen Draht Matratzen von beſter Conſtruction # 7 
derſelben Güte und doch billiger, wie die der Herren N. Mitzky & Sieber n 
Augsburg, auf deren Vorzüglichkeit die Gartenlaube hingewieſen lie Rein⸗ 
Dieſelben ſind allen bisher üblichen Bett⸗Einſätzen vorzuziehen, weil Haft tät 
lichkeit und Geſundheit in hohem Grade befördern, ſtets von angenehmer Ela labm 17* 
bleiben, ſich durch größere Dauer als Sprungfeder⸗Matratzen, deren Federn ſehr bald Lage 
weeden, ausze chuen und nie die theuren Reparaturen der letzteren bedürfen. „ 1 
en; auf denſelben iſt jtet3 eine normale und griunde, da unſere elaſtiſchen Drahtmatr HINTER 
nur einer leichten Roßhaar⸗Ueberpolſterung bedürfen. : d Arme Bi 
5 Vermöge ihrer Billigkeit machen fich dieſelben unentbehrlich für Reiche un 
und ſind vorzüglich geeignet für Hotels, Inſtitute, Kranken Auſtalten en 0 

Bei Beſtellungen iſt die Angabe der Ange und Breite der Bettſtelle en incl. 
Die Betteinſätze je nach der Größe: 8 ½ 6, rtl., vollſtändige hölerne "Bett e 

jap 12—14 rti. 


5 Bar 
— (ill Barmbrunn und Umgegend. mu 5 

. Max uſchild, in ro d gebleicht, zu billigſten Prei 
9 Eſtremadura bei al Walter, Bofamentier | 
7782 Biethenſtraße Nr. 36. 


—— ä — 
. ?dnd: >, 


1870er Natürlicher 1870er 


Füllung. Mineralbrunnen. Füllung. 
Nachdem bereits die friſcheſten Füllungen der bekannteſten und 
heſuchteſten Sorten von Mineralbrunnen een, den Quellen auf mei⸗ 

lem Lager eingetroffen find und in der Saiſon durch wiederholte 
Sendungen ergänzt werden, empfehle ich dieſelben zur gütigen Be⸗ 
üchtung. Warmbrunn, F. W den 10. Ma 1870. 


nn 


. Richter. 
w o x ER ET 7§⏑ê˖ß,ᷓf 
W elchhalntges Tager aller Arten Taſchen⸗Ahren, Kegulatoren, Bronte Marmor-, Reife>, 


Die Laͤhner Ubrenfabrik 


N a 

3 des Königlichen Hof⸗Uhren⸗Fabrikanten „A. Eppner & „Comp. 

NS bat eine Niederlage ihrer Fabrikate in Hirſchberg, Promenade nA u 2 =. heit f hr 1 1 11 e 5 — 
8 Uhren Boſch, eröffnet. za ſowie Einheimiſchen Be hne bei Hecchberg, der schlechten Communication 

N Degen, ace ae der Ae dies In "ne In in Norddeutſchland einzigen Hwa Sfituts, dürfte für 
eb ö | leiſten. 

8 5 dun n aeg ue gende ee Je 4 beſtens empfohlen halten, bemerken wir noch, daß 


pr Reparaturen aller Ar 
ompt und gewiſſenhaft ausgeführt werden. 


Eppner & Comp, . 
ubrenfabrikanten und Hofuhrmacher 3 des Königs und Er. N H. des Kronprinzen. 
aa ws FI "oh non Aab m I n naa dankee 


— 


Manna n um 


% Großer Ausverkauf. 
Wegen Kränklichkeit bin ich genöthigt, mein „ 

A, erren⸗ 8 Damen⸗Garderobe⸗Geſchäft 
N diebe und halte daher vorſtehende Artikel, ſowie Bukskins, Tuche, Doubles, Velours u. j. w. 
sr neueſten Deffins und guten Qualitäten, um möglichſt ſehnell damit zu daumen, wee 
> blen. Dagegen wird mein 1 
, Mode Waaren⸗ Geſchäft 

f Munſortwährendem Zugang der neueſten Erſcheinungen der Mode unter Zuſicherung reellſter Be⸗ 
J fortgeführt. Goldberg, im Mai 1870. 


Wilhelm Schäfer, 


F———————————— GE WE ER CE  — — — 
Rear * — — — 1 72 


Nager von fertigen Garderoben zu auffallend billigen Preiſen. 


Se a Su 

Eiſenbahn⸗Schienen, 4, und 5 Zoll hoch, 
Portland⸗Cement, per Tonne 400 Pfund, 
empfehlen billigt Numpelt & Meier hu 1 


7827 Eiſenbandlung am Markt, Garnlaube 25. 


S 
. 2 


700. Garnirte und ungarnirte Hüte, Häubchen, Blumen, Chemiſettes, Blon 
fen und Sounenfebirme empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen Er 
die Band-, Weiß: & Modewaaren⸗Handlung von Helene Kleeman, 


gegenüber der Conditorei des Herrn Mertin. 
I 


"Gänzlicher Ausverkauf von fertigen | 
Herren und Knaben-Garderoben.| 


Der große Umfang meines Tuch⸗ u. Bukskin⸗Geſchäfts, ſowie die TO 
zahlreich eingehenden Beſtellungen nach Maaß beanſpruchen meine ſämmk 
lichen Arbeitskräfte, ſo daß ich beſchloſſen habe, fernerhin kein fertiges Laget 
zu halten. Ich verkaufe demnach ſaͤmmtlich auf das reichhaltigfte ſortit 


Es befinden ſich noch am Lager: 


über 100 Paar Sommer- und Winter⸗Beinkleider von 1%, bis 4 ½ Thlr. 
über 200 Stück ſchwarze Tuchröcke und Rockjaquetts von 3 bis 10 Thlr. 
Jaquetts und Joupen von 1½ bis 9 Thlr. 

über 200 Stück Winter⸗ und Sommer⸗Ueberzieher von 5 bis 17 Thlr. 


Weſten von 15 Sgr. bis 2 ½ Thlr. ‚fen 
Schlafröcke, Knabenjaquetts und -Hofen, ſowie Kinder-Afgüge zu ſehr billigen Pre! 


Es ift genügend bekannt, daß ich mın gute Stoffe verarbeiten la 
und auf die beſten Arbeitskräfte halte. 


F. V. &rünfeld in Landeshu 


7° Singer's Nähmaschinen : Fabrik in New Mork. 


en 
„ naht 
Durch Verbeſſerung unferer Werkzeugmaſchinen und um es jeder Familie möglich zu m 


Zu 


aben 
ſich unſere bis jetzt noch unübertroffen daſtehende Familien⸗Nähmaſchine anzuſchaſſen⸗ Hrn 
wir den Preis derſelben von 62 rtl. auf nur 47 rtl. berabgeſetzt und unſern Vetre eaten 
Richard Müller in Schweidnitz, ermächtigt, vom 1. Juni ab zu dieſem Preiſe zu 2 0 
New⸗Nork, 1. Mai 1870. The Singer Manufacturin born 
„ f aſchin 

Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich die hier ſchon vielfach rühmlichſt . Der 

und bemerke, daß ich nach wie vor für die Güte der Maſchinen garantire, gründliche ; 
unentgeltlich ertheile und Theilzahlungen bewillige. | 
Wr Richard Müller in Schweidnitz ; ; 


Rohe und gebrannte Caffec's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


6783. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtau in Frei: 
burg / cht betheiligt bei der Schleſiſchen Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung in Breslau im Schießwerder mit 12 eleganten Wagen, 
Meir dieſelben, ſowle noch ein bedeutendes Lager in der 
beſbauſung felbit zu ſehr ſellden Preifen. Für Lohnfuhrworte⸗ 
N beiter empfehle ich zwei im beiten Zustande befindliche Auf 
daßz⸗Chaſſen, einen faſt neuen, leichten, zwelſpännigen Felten. 
Augen und divperſe halbgedeckte zu ganz geringen Preiſen. 
Sub eine Aufſatz⸗Chaiſe mit Patentachſen, ganz neu, für 
5 Thlr., und einen neuen Omnibus für 8 bis 10 Perſonen, 
hüͤchſt ſolide und elegant gebaut, für 280 Thlr. 
f A. Feldtau, Wagen⸗Fabrikant. 


Aecht Ital. Macaront, ſewoßl lange, als 
in Sehotenform, 
ſeecten Tapioca Sago, 
alten geſchliff. weiß und braun Sago, 
tate Faden⸗, Facon- und Band: Nudeln, 
5 iergräupchen, 
ein weizen Gries und ruſſiſchen Gries 
zu den billigſten Preiſen bei 


523 Hermann Günther. 


er Zu verkaufen: 
N er balb und ganzgedeckter zweiſpänniger Wagen und ein 
RR w engliihe Kutſchgeſchirre, Beides im guten Zuſtande 


78, Alragen im „ſchwarzen Adler“ in Warmbrunn. 


Al. 60 Schock trockene, rothbuchene Fel 
N 5 gen, fowie ca. 20 
altem rothbuchen Scheitholz, ſteben in en Holzſchlage 
diesen delſtadt pr. Mer dorf zum Verkauf und werden nachge⸗ 
> IM durch den Auſſeher Berger daſelbſt. 
nn 


B. Nüffer in Boltenhain. 
6 FORT Fee 
lt billigſt 


Hafer, Heu, Schütt⸗ und Gebund⸗ Stroh ver⸗ 

N C. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 
zu dad, iſt daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Malkur 
. 


aber 


Pomm Portland Cement, 


N gebrannten Stuckatur⸗Gypo empfiehlt billiaſt 
der Maurermeiſter Le. 


re, 


"inte 


7 77 * a 
Nicht zu überſehen! "mE 
eehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend em⸗ 
großes, billiges Brot, ſowie fein Weizenmehl und 
Dieſes zur gütigen Beachtung. 


N 

Irot 3 
Mehl kpreiſen. 
r Sabel s bed, äuß. Burgſtraße 31. 


10 Schock lieſermäßiges Roggenſtroh, und 10 Schock 
u Wiges Haferſtroh liegen zum Verkauf in Goldberg 
Oeconom R. Heyer, Kirchplaß Nr. 346. 


Drehorgel, fpielende Drehorgel 
beſtkonſtruirte, 18 Stück ſpielende Drehorgel. 
0 gust iſt unter e tie für den en Preis von 230 Thin 
x Geber be bete bei dem Mühlenbauer Herrn Pi 107 f ch 


st 
An große, 


Landeshut. 


r ae 
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Bö 
ER 


2 1000 Schock Strohſeile 


T» 


Tr das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 
7693. 77 7 

Schöne Wicken 
offerirt das Dominium Hermsdorf per Goldberg 


7734. Eine einfpännige, complete Halbchaiſe mit Nückſig 
iſt ſehr billig 25 verkaufen Näheres ift zu erfahren im 8 

chubert⸗Gute, Warmbrunnerſtraße. Hirſchberg. 
Kauf ⸗Geſuche. x 


Ich kaufe trocken und rein: 
Kümmel, Stiefmütterchen, 


d zahle die höchſten Preiſe. 
en, Hospitalſtraße. A. Nirſlein. 


784. Leere Packkiſten kauft di 8 
Weinhandlung von David Caſſel. 


In Warmbrunn 


baldigſt eine Bauſtelle mit freier Gebirgsausſicht zu kaufen 
nk. a Nähere b. Zimmermeifter Herrn Keeſe daſelbſt. 


Zu vermiethen. \ 
7610 In meiner am Cavalierberg in ſchönſter 
Ausſicht gelegenen, neu erbauten Villa ſind Woh⸗ 
nungen fofert zu vermiethen. E. Möckel. 


7844 Eine Stube mit allem Beigelaß iſt zu vermiethen bei 
Schmidt, vis-à-vis Herrn Baumeiſter Freier. 


7830. Zapfenſtraße 7, im Hauſe des Oberſtlieutenant Koſch, 
ift das von Herrn Bu Boss bewohnte r beſtehend 
aus ſechs Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, zu ver⸗ 
miethen und am 1. Oktober c. zu beziehen. 


7828 In Nr. 25 in Buchwald bei Schmiedeberg ganz in 
der Nähe des herrſchaftlichen Parks iſt eine Sommerwohnung 
zu vermiethen, auch kann Stallung für 2 bis 3 Pferde dazu 
gegeben werden sin C. Schmidt. 

7857. 3 Zimmer mit dem dazugehörſgen Beſgelaß ſind zu 
ana mn Sal oder Johanni zu beziehen Bergſtraße 4. 


281. Für ein bis zwei Perſonen iſt eine freundliche leine 
wohnung in nächſter Nahe des Finger 'ſchen Bades 
und mit Benutzung eines großen, ſchönen Gartens billig zu 
vermiethen. Auskunft, Berndtenſtraße Nr. 3. 


E von 2 Stuben, mit Rammer, 
3 Eine Wohnung e Shbm, mi Kammer 
beziehen große Schützenstraße ö 


7750. 


r. 39 bei 
Photographen Oswald Mihlau. 


S He Be Ta 
Verkaufsbaude in Warmbrunn in der Bau: 
er billigſt für dieſen Sommer nach 
der Kaufmann Auguſt Finger in Warmbrunn 


7657. In einer belebten Straße, nahe am Markt, 
iſt zu Michaelis ein neu erbautes Haus mit großem 
Laden, zu jedem Geſchäftsbetriebe ſich eignend, zu 
vermiethen. 

Näheres im Haufe der Kahl' ſchen Erben 
Butterlaube Nr. 30. . 


R r S ner 


I 


7. 


— 


e N 
2 N 


a Se 
l 


n 
v = „ 7 > 


Den 


u. 
* 


ar 


erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
B. Emm 


8 ni \ \ 
Eine freundliche Wohnung kh z 
einer großen Stube, Alkove und Küche, iſt zum 1. Juli zu 
vermiethen bei [7766] verw. Pohl (Boberbezirk). 
Perſonen finden Unterkommen. 

7445. Ein gewandter Holzdrechsler findet 
ſofort dauernde und lohnende Arbeit beim Drechs⸗ 
lermeiſter Autt in Schönberg bei Görlitz. 
7797. Ein Papiermaſchinenführer auf Langſieb, der 
Pack⸗ und Druckpapiere zu arbeiten verſteht, findet bei ange⸗ 
meſſenem Lohn Stellung in einer n Sachſens. 
. abzugeben unter Nr. 28 M. S. in der Expedition 


7813. Ein brauchbarer Barbiergehilfe kann ſofort in Ar: 
beit treten bei Friedrich Schmidt in Warmbrunn. 
7790. Ein ordentlicher und füchtiger Brotbäcker kann ſofort 
in Arbeit treten bei dem Mühlenbeſitzer Krebs in Werners⸗ 
dorf bei Bahnhof Merzdorf. 


7431. Drei tüchtige Töpfergeſellen, welche in der 
Ofenarbeit bewandert ſind, ae 7 


finden bei gutem Lohn daukknde 
Beſchäftigung in der Ofen⸗Fabrik des 
Heinrich Schäfer in Sprottau. 


* Maurergeſellen 


nimmt ſofort an der Maurermeſter A. Böhm. 
Hirſchberg, Warmbrunnerſtraße. 


Maurergeſellen SE 


nden ſofort dauernde Beſchäftigung bei J. Lenz, 
5 2 Maar in Be 


Tauüchtige Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung beim DR 
Maurermeiſter A. Scheler in Markliſſa. 


Brauchbare Zimmergeſellen 
7831 


nden dauernde Beſchäftigung bei 7 
f Schmidt in Lomnitz. 


Brauchbare Zimmergeſellen 


1 
ermeiſter in Bollenhain. 


Nüffer, 8 


7778. Ein junger, kräftiger Menſch, der ländliche Arbeit ver: 


ſteht, ſowie häusliche Arbeit mit zu verrichten hat, findet vom 
1. Juli ab einen Dienſt im „Gaſthaus zum Felſen“ zu Hirſch⸗ 
berg, Stonsdorfer Straße. 


Tüchtige Schachtmeiſter 
und 1000 Erdarbeiter 


finden beim Bau der Breslau⸗Strehlner Eiſenbahn gegen 
gute Accordſätze dauernde Beſchäftigung. 7674. 
Grosburg bei Strehlen, den 28. Mai 1870. 
Die Bauunternehmer. 


E. Wehner & L. Degen. 


n dem Verſorgungsbureau können ſich ſofort melden 

er Kutſcher, welcher gut fahren kann, eine tüchtige 

und eine Gefindeköchin Selbige werden alle gut 
WW, Mempel jnn, in Löwenberg. 


08. 
Köchin 
verſorgt. 


— * . r 
a en Au 
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7e Ein tüchtiger Haushälter, welcher ſche 
als ſolcher in Gafthäufern gedient hat, wird zun 
baldigen Antritt geſucht. Adreſſen unter Chifft 
A. B. nimmt die Exped. des Boten entgegen 


7785. In der Beſitzung Nr. 200 zu Cunnersdorf wird 4 
Haushälter, welcher etwas Gartenarbeit verſteht, bei hoh 
Lohne zum baldigen Antritt verlangt. 


15 bis 20 tüchtige 0 
8 bis 10 tüchtige Steinfpall® 


finden ſofort im Accord oder % dauernde und | 
e 249 5 Zeisbert > 
3 Einen Schäfer 

ſucht per Johannt und 


zwei fleißige Landarbeiter, 


welche zugleich die Erndte mitmachen können, bel gutem 
zum baldigen Antritt „Grüttner. et 
Lehngut⸗Gehege in Semmelwitz bei J 7 


0 


2 


an Einen Schäferknecht a ; 
ſucht das Dominium Hermsdorf per G2 2 
7833 Beim Dom. Schildan finden gegen ub 


Wohnung, freie Feuerung, freien Kartoffel 14 
Leinacker, 4 Arbeiterfamilien ſofortigek 

nahme. ie 

7751 Eine gewandte Schenkſchleußerin | 

das Serviren verfteht, wird bald geſucht hel 

F. Strauß im „Deutſchen @ 

am Bahnhof Hirſchberg. 


7733. Ein anftändiges junges Mädchen, von a le u 
Aeußeren, wird für den Ausſchank in eine Selter a ; 
Adreſſen unter Chiffre X. nimmt die Expedition d 
entgegen. 


tunft zu ertbeilen, * fmän 
7651. Ein junger Mann, verheirathet, mit bunter ie 
Kenntniſſen und guten Zeugniſſen verſehen, 5 oder p. 
Anfprücen in einer Fabrik oder Bureau ba PR 
c. Engagement. dr lege 
Geehrte Reflektanten werden erſucht, bie nieder ü 
Chiffre Z. Z. in der Exped des Boten gefällig 


Unterfommen = Se . 


el 
Ju 
nt 


j 


1. 
ue 


0 pen 

7834. Ein Tiſchter, 25 Jahr alt, saubere uch iſt de 
in einer Fabrit ein baldiges Engagement: n. ni, 
e W lebhaften Dorfe ſich zu dine Lorch © 
Geehrte Refleltanten werden erſucht, er des 
Chiffre A, A. poste restante in der Expeditio ad 
fälligſt niederzulegen. er 


1036. Ein Ziegelmeiſter ſucht baldiges Unterkommen. Aus: 

Fed 3 Perſchke⸗ Hischer, Schützenstraße 17. 

bald, Ein fleißiger ordentlicher Mann ſucht als Schirrvogt 
ges Unterkommen durch das Waldow'ſche Verm ⸗Comt. 


Eine Wirthin, 


Alete Alt 1 i 
W ers, ohne Anhang, welche mit Küche und feiner 
\ Salbe vertraut iſt, ſucht unfer ſoliden Anfprüden bald oder 
i ein Untertommen, womöglich bei einem einzelnen 


3 dann 
blen an ranto-Adreſſen sub M. H nimmt die Expedition des 
7 . 


— 1 an en u Fe 
Beleg, Eine praktiſch erfahrene Wirthfchafterin, 
va 0 ſeit mehreren Jahren in bedeutenden und hohen Haus⸗ 
5 ‚on conditionirt hat, fucht eine andere dergl. Stellung. 
= Fferten franco sub H. H. poste rest.nte Herms⸗ 


enn, Ein anſtändſges die Verkäuferin, ger 
W. ges Mädchen, gewandſe Verkäuferin, 

1 aeg in einer Conditorei u. Wfefferfüchlerei thötig, wünſcht 

Baygı m ähnlichen, oder anderen Geſchäft, oder als Stütze der 

einge, da dieſelbe mit allen weiblichen Arbeiten vertraut 


N F. Näheres bei Frau M. Krügel in Schweid⸗ 


Lehrlings⸗Geſuche. 

doch Fur ein 3 „und Splrituoſen⸗Geſchäft in 
ale wird ein junger Mann mit nöthiger Schulbildun 
70 agen gen Antritt als Lekrling geſucht Frankirte Mel⸗ 
ger Chiffre MM, M. befördert die Expedition d. B. 
wer * N rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat l 

En Dedilion 8 melden. Wo? ſſt zu erfrage 
oder Tiſchler⸗ 


H Begabte Kuaben finden als Drechsler 
„iwie auch zum Schnitzen, ebenſo auch Drechsler und 


eſellen Unterkommen in der Holzwaaren⸗Fabrik von 
Rn Gustav Herzig in Hermsdorf u. K. 
ved ein. Folonfal-, Tabad: und Cigarren-Geſchäft wird 


bling mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 


NapOliven B 

er, edingungen gefuct. 

Da en extpeilt 9 G. Möhricht in Goldberg 
einn ein g„ieinem Golonial: Waaren: und Gigarren : Geſchäft 
; Unterton rling, der die nöthige Schulbildung hat, ſofort 
Enſtz demen finden. 
den 25. Mai 1870. IJ. S. Kunicke. 
Ein junger Mann, der gute Schulkenntniſſe 
beſitzt und ſich der Hand lung widmen will, 
N eine gute Stelle. — Offerten vermittelt die Er: 
es „Wochenblatt⸗s“ in Boran, NR. 


Verloren. 


e 1 Thaler Belohnung 


den dtrder einer ovalen Broſche mit Granaten beſett, 
1 Koppenausſicht bis zur Burg Kynaſt verloren 
A. Biſchoff auf Burg Kynaſt. 


, Entlaufen 

Um Ik; Kemnitz ein kleiner, gelber Affenpinſcher⸗ 
0 zu lidgabe genen Belohnung bittet 

j ap [m fle . Kleiner in Hirschberg (Salzaafe). 
Nn einer, flockhärl Ib. und weiß geseichneter 
n 0 Unp auf den Haren ar hören ift verloren gegan⸗ 


Wu aindend gebeten, d | 
IM „denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
it wach lan Preoßſſchen Hofe in Hirſchberg 


An 
and j 


n im Hotel zum Preu 
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Geld verkehr. 
7569] 2500 Bthir. in einer Hypothek zur erſten Stelle 


auf ein hieſiges werthvolles Grundstück, find bald zu citiren, - 


Nähere 
Weutzel. 
el 


uskunft ertheilt der Königliche Rechtsanwalt Herr 


00 — 


in Ba vu AOL um 5 has Pas. 70 en pupillariſche 
er D 
Unterzeichneten zu vergeben. erst gelegen, BER 


Einladungen 


Grnuner's Felſenkeller. 
Donnerſtag den 2. Juni: 


Extra. Concert 
der Norddeutſchen Quartett-Concert- Sänger. 


Anfang 7¼ Uhr. Entree 71 2. 
Billets, a 5. Sgr., und Familien⸗Billets, 3 Stüd für 10 Sgr., 
ſind vorher in den Buchhandlungen der Herren Berger und 
Wendt, ſowie beim Kaufmann Herrn Heinrich zu haben. 


Freitag: Abſehieds⸗Concert u. Benefiz 

für Herrn Buchmann. 8 

Bel Regenwetter finden die — im Arnold'ſchen Saale 
att. 


Scholzenberg. Er; 


Montag den 6. d. Mts., als den zweiten Feiertag: 


Früh- Concert, 


7825 


gegeben sr Muſikchor des 3. Bat. Schleſ Füſ. Reg. Rr. 38, 


ntree 2Y, Sgr., Anfang nach 5 Uhr, 
wozu ergebenſt einladen i 7851. 
H. Will. G. Vorkauf, Staböhornift. 
r.. ̃ͤ P!wßw.!!.!;;.. .. TEN 
Den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmufik nach 
un waldau ein Wwe. Sturm. 
4 u ‚weiten Feiertag Tanzmufit im „freundlichen 
Pe A Wernersdorf, den dritten Schmalbier⸗ wozu erge⸗ 
5 f F Fischer, 


a Zum Garten⸗Concert 


erſten Feiertag (bei ſchöner Witterung) lade er⸗ 
e En auch für gute Biere beſtens geſorgt iſt. 
ge J. Büffer im Haſthof zur Schneekoppe 
in Giersdorf. 


weiten Feiertag ladet zur Tanzmnuſik 
orf ergebenſt ein N. Rüffers 


2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik er 
Lorenz in Merzdorf bei Warmen “ 
den 2. Pfingſtfeiertag Tanzmuſik in der 


7854 Montag dei i { 
Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet 
Rothſchenke zu W. Glaubitz. 


Fr:: . 
5 Brauerei Arnsdorf. 


Montag den zweiten Feiertag ladet zur Tanz: 
muſik ergebenſt ein H. Berndt, 
5 Brauermeiſter. 


7835] Den 
nach Giersd 
7823. Montag den 
benſt ein 


Niefelt, Concipient zu Schönau. 


0 


ET — 


Bere - SET ES 
N = = mie 
in 168 - 


Buchwald. 
Sonntag den 5 d. M., als den 1. Feiertag: 
Militair = Concert, 
een e ee re en . 


ergebenſt einladet 
weg s Scholz, Brauermſtr. VBorkauf, Stabshorniſt. 


777% Den zeiten Feiertgg ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Maiwald in Flachenſeiffen. 


Vitriolwerk. 


* 


7813. 


Montag den 2. Pfingſt⸗Feiertag ladet zum Trio ergebenſt 


A. Wagner, Gaſthofbeſttzer. 


7821. Montag den 6. Junt, als am zweiten Feiertage, ladet 
zur Tauzmufik nach Alt⸗Kemnitz ergebenft * * 
. er. 


Ulbrich's Gaſthof zu Schreiberhan. 
5 Dienſtag den 3. Pfiagſtfeiertag: 
Großes Militair⸗ Concert, 
eben vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 38, 
unter Leitung des Stabshorniſten Herrn Vor kauf. 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ S 
wozu ergebenſt einladet 788] F. Schmidt 
7775. Zum Trio-Concert ladet Sonnabend den 4. Juni 
freundlichſt ein Groschke in Schrelberhau. 
9. it ngſtfeiertag ladet zur Tanzmufik in 
. Ba We 480 Friebe, Brauermel ter. 
7761. Zum Scheibenſchießen am zweiten Bfingftfeertag 


ladet in die Brauerei zu Schönwaldau freundlichſt ein 
4 g N. Lehmann, Brauermeiſter. 


2 Zur Tanzmuſik 
auf Montag den 6. Juni, als den 2. Pfingſt⸗ 
Feiertag, ladet ergebenſt ein 
Ed. Hoffmann 
in Rabishau, im Gaſthofe zur Stadt Friedeberg. 
Jannowitz. 


Montag den 6. d. Mts., als den zweiten Feiertag: 


Co n er 3 

gegeben vom Mufilchor des 3. Bat. ef. Fü Reg Nr. 38, 
ee 2½ Sgr. 12 dem Concert 2 nfang 4 Uhr, 
wozu ergebenſt einladet [7852] F. Schneider, 


um. Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß am erſten 
und zweiten Pfingſtfeiertage die 


Eeinweihun A 
meines neu eröffneten Gaſthofes auf der Bähnhofſtraße ftatt: 


2 findet und bitte ich um recht zahlreichen 


Beſuch. Für ein vor⸗ 
ireffliches böhmiſches Lagerbier und prompte Bedienung wird 
ſtets geſorgt werden. 

Goftesberg, den 30. Mai 1870. 
Leberecht Böhnel, Gaſtwirth. 


Rebactenr: Reinbold Rra 


2 
S8 


bn in Hirſchberg Druck und Verlag von G W 


= Er 2 Ste 2 
. ß N - her 


— 


8 N 
Reſtauration „Buchholz“ 
a a bei Löwenberg. 
Sonntag, als den 1. Pfingftfeiertag: 

Concert Harmonie-Musik), 
ausgeführt von einer 14 Perſonen ſtarken Kapelle unter Leitu 
des Herrn Carl Jäger. 
Anfang 4 Uhr. Programms an der Kaſſe. 
Entree a Perſon 2 Sgr. : 
Zu recht zahlreichen Beſuche erlauben ſich ergebenſt einzuladen 
7803. Hauck. C. Jäger. 


Brauerei Greiffenſtein. 
Großes Militair⸗Concert 


am 1. Pfingſtfeiertage, 
ausgeführt von der Kapelle des 38. Infankerie⸗Regime 
aus Görlitz unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Böhl 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Am 2. Feiertage: Tanzmuſik, N 
wozu freundlichſt einladet A. Beyer, Brauermeill 
Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Montag, den 2. Pfingffeiertag: 


7740 


=) 


von der Kapelle des Königs-Grenapler, Negimen!s. 1 
Anfang ½4 Uhr. Entree 3 Sgr. a 
Nach dem Concert Ral pare. 


Es ladet ergebenſt ein 0. Mind . 
Bad Flins berg 
Herrſchaftlicher Gaſthof „ 


um neuen Brunnen hauſe en 
2 — Kurgäſten, Durchreiſenden, als hohen Sec 


mit freun 

Wohnungen beſtens empfohlen. pulſenc⸗ 
Gute Küche und Weine, ächt Culmbacher, 
und andere Biere. wirth. 
f F. Walter, GM 


7753. 
Getreide ⸗ Markt Preis. 
Bolkenhain, den 30. Mai 1870. 


der Umgegend, halte ich meinen Gaſthof 


Der 


. 


Schefſe. rtl. 54 ect. gr. El 
che- 2 7 7 1117 
kittler 2 20— 2 12 —1 2 28 — 1 12 

Niedrigster J 2 16 — 2 7 1 11 


— igen Pi 
Bei einem nur mäßigen gag 
Spinnen, ten mie 
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Trautenau, 23. Mai. 
waren auch die Geſchäfte ohne Belang, da 
für Bleichlieferungen, die von Seite der Käufer g 
drigeren Anbote ablehnten. er 8 

reiſe unverändert Line Nr. 40 fl. 3738 er 
Tow Nr. 20 fl. 49-51. 

Breslau, den 31. Mal 1870. co 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles N 


„ J. Krabn 


